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Qeiten Mebrer des Reichs, in Germanien 50 |

‘ Hifpanien, Hungarn, Boheim , Dalmaticn, |
Groatien,Sclavonicn 2¢. Konig, Ers-Herkog

su Ocfterreich , Hergog su Burgund , ju Steper, Karnten, |
Qrain und Wiirtemberg, Graf su Habipurg, Flandern, In- 1§
rol und &ors, 2. 2c. Geben hiemit gnadigft su vernehmen, |
al8 toir bep angetretner Negicrung Unferer Erb - Konig: §
reidy , Fuirftenthbum und Landen die Watterliche Obforg |
vabin getwendet ; daf fammentliche Erb - Lander , mithin |
audy diefes Unfer Ers- Herpogthum Oefterveicdh unter der |
€ns j¢ mehr und mebr ing Aufnehmen gebradyt , iu |
dem Ende neben andern guten BWerfafjungen die Commercicen |
und Handthicrunagen su fammentlidyer Unterthanen Wobl= §
Fabrt befordert, mithin audy die{chon cingefiibree verfciedene
Handlungen und Manufacturen nidyt nur unterftiset fondeatn &
audy su neuer Einfiibrung erfpriclidyer Gerverbichafften ;
Hand angeleget werde, und was[onﬁﬁm su Exveichung des su |
gt J

4
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gemeinen Nupen absiclenden Iwec's, infondeeheit su Befor-
berung der Jultiz,que eltanima Commercii & Societatis civi-
lis, gedenlich fepn Fan, an Ung nicyts ervinden faffen haben

- Wir unter andern audy beobadbtet, dag o wobl bier in Unfee

NRefidens-Stadt Wien,als in andern Unfeven Stadten und
Plisen vicfed3 Exp Herdoathums Oefferreich unter der Ens
in Wechfel Sadyen- bifanbero verfchiedene Strittigheiten
nicht allcin srotchen denenjenigen fich excignet, twéldye Feine
Wechsler ferynd, und dagWechfeERedyt nicht verftehen/und
dannody Wechiel - Briefe audgeben , hernady aber Hann-die
Sadh sur Klag fommet, iy mit deme entbricden fvollen daf
ibre Mepnung nidt getoefen ,einen Wechiel- Brief , fondern
nue cinen blofjen Schuld-Schein su ereichtensiiber diefes atich
vicle Jiviftigbeiten unter denen Wechfel - Werftandigen, und
Cambitten felbften fich herporgethan, und die Entfcheidung
perenfelben um fo (chiver gefallen, alg allhicr Feine befondere
Wedyfel-Ordnungeingeftibres, und man demnach veranlafies
foorden, entiveder nach dem vorgebenden biefiaen alten Ge:
brauch . oder nacly denen Ordnungen fremder Weehfel-Pld-
Ben , toeldye dodh in fich felbfien audy different fepnd,dic Er-
Fantnus su fdyopffen. ,

Dahero Wir auf dasd in Sadyen abgefordert:und von denen
behorigen Gerichts - Stellen nach befthebener Vernehinung des in
drepen Claffen beffehenden allhiefigen Handeld - Stand crfiattete
Gutachien,und darvuber Lng gar augfihrlich befthehenen gehorfarn:
fien Bortrag nachfolgende Wedhfel Ordntmg invim San&ionis prag-
matice gefeBt,darnber auch ein befondered Wechfel Gericht beftelet,
und wic man fich in cin undandern juverhalten,gnadigf verovdnet.

Wediel-
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ARTICULUS L
Befcbretbung des Wechfcls in genere.
Gr Wechfel iff ein Handel oder Berbehrung des Geldes, um
G daffelbe in gewifier Seit an cinerm andern Ore in gedungencm
Qserth yicdertim i amprangen.
Petfonen fo den Yechfel trallivest.

Der Wedbfelwird cractivet wnd gefebloffen dutrch die Peincipal

: Werfonen: e werden aber auch csuweilen einiae Neben-
g??r%g;g‘{\c]sgegogcn.’ Die *l‘rincipqlen feynd Primo, der Creditor,
der dag Geld auf Wedfel gicbet , und hicrum den ’.Zch)fcIf‘zB,ug’f be:
eommet, welher audh Jnhaber oder Here ded Wechfel Brictes ge:
nennetvird. . Secundoder Debitor, Traflant,0der Ausdgeber ded Wech-
fel. Briefs welcher dag Geld auf Wechfel ninunet, und davor den
Wecyfel- Bricf giebet.  Terdo. derjenige, auf den man traffiret, oder
den ARechiel Brief sichetwelcher der Besogene genennet wird , und

den WechfetBrick accepriren, auch in dev befimmten Jeit und Ove |

gahlen folle.

Obnunwobl diefer Acceptant gemneiniglich eine dritte WPerfon, |

und entiedet Procurator, Mandatarius, Sachvalcer oder Correlpondent

des Treflancenift; fofan doch ¢in MWechiel von demn Trallancen auf fidhy
felbfien gesoaen, und ¢in cigener Wefel-Bricf ausgefielies ,mithin 4

cin Wechfel awifchengreyen Perfonen nemlich dan Credicoren und
Debitor¢tt gefchloffen werden. . W,
2
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4  Kagfel Wedfel-Ordbrung

Die pum Wechfel bepgezogene oder Neben-Perfonen fepnd der
Senfal, Mdckler oder Unterhandler ded Wech (3, item de2 Factor, Buch-
halter,und devgleichen.

Ceflio oder Verhandlung deren Yechfeln.

Die Wechel-Bricfwerden audyvon dem Credicore, 0der Fnha:
ber ded Brief,in andeve, dritte und vierdte Hand , suweilen atichweis
tersverhandelt weldyer Handel ¢in Giro,Indoffement,ju Latein Cefio
genennet wird,vwowon hernadh cinmehrers gebandelt wird.

ARTICULUY 1L
Yas eint YOechfel - Bricf fey.
q\@t WedbfelBricfif cine fKhrifftliche Berbindnus, vermdqg wek
~~cher der Ausgeber des Wedyfe! - Brief$ dasd auf einem Plag eine
pfangene Geld dem Inhaber ded Wechfel-Briefs auf einernanderen
Plagin dem Wehre nach bedungenen Wechfl-Laufwicdertim u ver:
fchatfen und bezablen zu laffen fehuldig iff,und exfordert nachfolgende

Stud,0hne fich an die Ordnung ju binden:

Yas 3u cinem formigen Yecbfel: Beief erfordetlich.

Primo,da§ Datum ded Ortd, 1o der Wechfel Brief ausaehet, mig
Benrnudung ded Taad, Monatd und Sahesd, Secundo, die Berfall:
Qeit wann der Wedhfel Brief i begahlen radivet worden.  Tersio,
den Nakhmen deffers, oder Ordre, detne die Begablung befchehen folle.
Quarto, die Summa und Gefds @ orten.  Quinro , die Unterfihrifft
Deffen; welcher den Wedyel-Brief ju bezahlen hat.  sexzo, die Auf:
fehrifft an demjenigen , weldher den Wedhfel - Brief 3 bezahlen pat,
Septimo,dent Ot/ 100 man die Bezahlung leiffen olle. €8 wird awae
andy 0fave gu cinem forinigen und biindigen Wedyfe!l - Brief dep
Gmpfang der Valura oder ded Werths, mit welchem der Audgebes
ded WeehfeLBriefS verantiget worden , indgemen erfordert ; Hie-
vor aber wird im Folgenden cin mebrers gedacht werden. Man
pileget gvar andyin cinigen Wechfel Bericfen bepgurnuden, fiieweffen
Rechnung die Wechfel Stunina gezosentveilen man aber gemeinig-
lidy auf dene Avifo- Brief fich diffalis begichet, ald hac ¢ auch dabey

fein Bewendes, )G »
Wechs
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i Oeftereeich vott Tabr 1717.

Yechfel um YWaaren oter andern HGeldes « Yerth,

Obige Befchreibung verftehet fich auf die eigentliche Wechfels

i Brief sumUnterfehicd jener Wechfel, inweichen nicht Geld wmn G5eld,
| fondern tm Geld vor Waaren-oder andern Gelds - Weeth gehandelt ¢
; wird, welche eptere Avt u wedhfeln swar auch sugelaffen, undAnit §
i obigen gleiches Recht genicffet , wann nur die 1brige Requilica des |
‘ aRechfel- Briefs beobachtet werden 2 von denen alfo nennenden |
Cambiis a depofito, 0det Cambiis ficcis Witd hienadh ¢in mehrers gu

Cnbde diefer Ordnung gehandelt.

ARTICULUS IIL |
Nlan Ean Yecbfel:Bricfauf fich (elbften oder auf iemand anders (

ausftellen.
7\ Cr Audgeber des Wechfel-Briefs fan den Brief auf fich felbften, |
oder aufeinen andern gabhlbar ausdfiellen, der crffere wird der eis |
gene Wechfel- Brief genennet, der andere ¢in fremder oder trashrter |
' Wechfel Brief. Wer nun feinencigenen Wechfel-Bricf auf fich felbs |
| fien ausfieflet, deriff und bleibt dafitr alleiniger Schuldner big dew
Weehfel begahlet wird. ‘
aﬁinteigemr ecbfel:Brief bat weder Prefentation ndch acceptation
nothig. Drauchtauch Eeine Proteltation ; et oire denn en Or-
 dregefteller, und an einem dritten cedivet.
in eigener Wechfel- Brief ( er fepe gleich annoch in ded erfien | §
Snhabers oder Creditoris Handen , oder einem Dritten nbergeben |
worden,) hat feinet Prafentation, noch weniger accepation,atich wanis
bey der BVerfall-Zeit die Bezahiung niche erfolget, feiner Proceftation 1
vonndthen, fondern der Jnhaber imag gleich nach der BVerfall:Jeic iy |
ermangelnder 3ahlung di¢ Execution wider den Ansgeber des Weche |
fel Briefs evgreiffensicdody indem Falk, da etvoa der cigene Wedhfel= |
Brief aufOrdre geftellet,1md von dem Jnhaber an einen Dritten ea- §
doshiret oder cediret tworden, diefer Dritte aber in Anfehen,dag der De- |
bitor gur Berfall Zeit nicht folvendo wdre fich an dem ndoflenten re- |
greshiven wolte, mufe ein foldher Cesfionarius des Wechfel - Briefs , mm H
feinen Regrels niagh IBechfels Braud) g exlangen , ordentlich protefti-3
ven loffen, A
p. P AR
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4 SKapferl. WeeL-Ordming

F ARTICURYS TV, ! o L

biefige Jnwobner baben.

| benamifeten,
Sobler ] ARTICULUS V.

oDet nicht.

Chi accetta paghi,alierdings fein Berbleiben haben.
ARTICULUS VL

bunden/undinhac caufa dem Yechfel-Geviche uns
terworfien.
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Dic von Auslandern auffich felbften allbier subesables geftellee Vechfels
Briefift nian allbict anzunebmen mcbf fcbuldig.  Yeder dicjenigen
Brief |0 auf Sremdelaurenwann folche E.1ne addrefie auf all:

~ g anfanget dic von Auslandern oder hier inloco nicht wobnen:
<k pen Perfonen auf fidy felbfien bicr gu begablen geff Mee Wechfel-
Bricfe folle man funffrighin allhicr dergleichen Wechfel-Beieff are
gunchmen nidht fehuldig fewn s dagumablen bicraus auf unterfihiedli-
che Weife die Einbeimifche vernachrbeiligeeyoerden Eonnen ; danncns
feroaudyvon nunan alle diejenige Lechiet-Bricf, weldye auf Frem:
d¢ ¢ feyyen diefelbe @bryﬁen oder Suden o nicht inloco feynd) lauten,
uhd Eeine hiefige Addrefle haben, von denen Fnhabern mit Proceft gus
piicE gefendet yoerden,und die Jnhabere ihren Regrefs behorig gu nehs
sen befugt fepn follens edwdve dann, dag die Auslandifche/oder ans
dertvdrts im Qandevoohnende fo gleich einen hiefigen Acceptanten und

i fremde traflicee YOechfel Bricfe miiffen nach verfloffener Verfall Jeit
und Refpect-Tagen bezablt werden/es fey die Valuta geloff«n

Gtreffenddic frembde Trashirte, das iff, von dem Audgeber auf ¢ine
%britte Perfon 3u bezablen ansgeftelite Weehfel - Brief, die fevyen
gleich auf ein oder audere Ort avifa oder & ufo gewiffe Tage oder Jeit
geftellewann die benannte Beefall Jeit,und die sugelaffene Refpect-
aqe verflofien folle devjenige, {0 den Wechfel Bricf accepriret hat,(¢3
fewye gleich die Valura geloffen,undvon dem Geber des Wechfel-Briefd
einpfangen, odet nicht, ) obne ¢inige Exception, di¢ habe Nabmen wie
fie wolle,gubegablen fcbuldig feyn,und e alfo bep der gemeinen Regels

D iede ;1o formige Vechfel - Bricfe ausfiellen/was Standes und
mgol:xditmn ficimmet feyn mogen/feynd an diefe Yechfel-Oronung ges

Ale




N

_' Oeferteich vom Tabr 1717. Ar 7

5)1 gle diejenigen fo fich unternchimen cinen TWechfels Brief andguiicl

¥4 (enn, (u werftehen von benen formigen Wedhfel- Briefer, ant

egen deren ohnformigen wird hernach cin andered geordnet, Dt

fe Ausdacher deren Wechfel - Briefen fepn gleich Mann- oder T¢iba

fichen Gefchlechres, Geiff oder Weltlichen Hocy oder Riedern Oran=s

-' d¢S/Civil - oder: Milicar-Poerfonen; oder von twas Bedienung fie IMMER
fenr mogen, follen eben fo feff al$ die Hande!s- Leute an diefe Wedh~
fel-Ordnung ohne Unterfehicd und Exceprion verbunden fenn 5 alfo

daf in Entfichung richtiger Sablung nadhy Strenage Ded Wechel -

Rechts durch das new auffaefrelite Wechfel- Sericht wider enen o

wobhl als den andeen ohne allen Refpect und Nachfehen vcrfabrcu, (

und 3t dem Ende feine Exceptiones in hoc judicio conyentionis ange-

horet, fondern felbe Exceptionesywann fie nicht in inftanti fur liquid L

onnet worden nach geleifteter Jabhlung feparatim beydiefeim Wechfel- 1

Gericht angubringenvorbehaltenwerden follen. it

Beyy don Eingang diefes Articuld aber hat ¢8 micht die Mienys .

niung 3 daf ein ieder, der nicht ein Wechdler und Handelgmann iffy

mit Wechfeln einen ordinari Handel und Wandel, defien die Kauff- 1

Reute befonders befurgt umd befrenet feynd , treiben moge 5 fondern

; daf einem,der Eein Kauffinann iff,niche verboten fey einen Wechfcl- |-

| Brieft ausnftellen gu giriven oder 3t accepriven 3 da er aber old)es 18
; willialich thut, ex ihm ©IGF bepzumefien habewanneran die Wecly: 1

? fel-Ordnung gebunden; und von dem Wedhfel- Necht in hac canfa ge= 4

nrtheilet, audh die [hleunige Execution auf Wechfel vt gegen ihme |

verhanget wird,

ARTICULUS VIL i

Wiinderjibrige follen nicht wechfeln. Da fie aber Sffentliche YOechfel i

greiben, und fiit Vogibar fich ausgeben/miffen fie 3ablen/und werden,

mit deg reftitutione in integrum nicbt geborer. Wit denen Meibgs
Perfonenifo Yechfel tiben bat es faft aleiche Defebaffenbeit,

-

und Eonnen fie in Yechfel:2achen das Benefi- 4
cium Sen. Conf. Veil. nicht vos= L
fcbigen. ; B“

Nache

|

4
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| 3 mo‘r&r Qﬁvd)felerbnung

3

AQchdeme die 10 wobl gemeine Rechten , als Lands - Furilliche
8 Ordnungen und Stawra mut fich bringen 3 dag cincin ARinder-
idbrigen, ohne ihrer Eltern, Vornuindern und Curarorent Confens,
ein Geld bey BVerluft deffelben geiehnet werden folle 5 als haben
audy jedredere Obrigfeit und Inktanzien dabin su fehen , dap denen
M- deridbrigen feine Handlungen oder Wechfel verffatter werden;
ann abet gleichwohlen fich ein Minderjahriger Negotiane, welher
das pwey und gwansigfte Jahr feined Alters noch nicht evfullet,
feine cigene offentliche Handlung oder Wechfel treiben, fich darinnen
3u etvoas verbinden, und mithin in der That pro Majorenni fidh aug:
geben thate 5 o folle ex daffelbe gu halten allerdings fchuldig , und
thit der Reftiturione in integrum nicht 3u hoven feyn : welched auch
mit denen Weibs- Perfonen, o Kauffmannfihaffren oder Wechfel
Wiben, dabin gu verfiehen iff ; dag wann eine ledige cder auch vew:
ehlichte Weibs Perfon,fo ihre cigne Handlung hat, und gwar ( o
il die ChesWeiber anlanget)vor fich ohne ibren Ehemann abfon-
derlich handelt, und in ihrem cigenen Nabmen einen Wedhfel-Brief
ausdaicbet, ob ¢ gleich ohne Cinwilligung des Ehemannsg,und obne
vorhergeaangener Erinnerung ihrer weiblichen Srepbeit gefhehen,
dannoch wider fie nach Fnbhalt diefed Wechfel- Rechtd verfahren
werden folle 5 wie dann eine foldye Negotiancin , wann fi¢ fich in
Handels- Sachen vor einen andern verbivget,und firr cine Schuld-
nerin fur denfelben conftiruiret, darwider das Senatus- Confultum Velle-
janum ( ob fie gleich deffen guvor nicht evinnertauch demfelben von
iht nicht renuncivet worden,) nicht vorfehiigen fan, fondern die Bezah:
fungvermog gegebenen Wechfel Briefs leiften mng,

ARTICULUS VIIL

Socii odet Geneinere follen fich in denen Oblaroriis fame und fonders
nabmbafft madben/und bey dem Wechfel: Geriche
protocolliren laffen.
g[w auch eine Qeithero in Socictdten und Gemeinfehaffren diefes
w4 cingefchlichen, Daf die Socii-ober Semeinere fich niche alle, Db;;
woht
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in Oefterreich vom Tabr r717. Y

toohl gar nicht, fondern allcin nach dem Authore oder Anfianger der
Socictdr , fo temadlen fehon verfforben, nennen, oder fthreiben 5 und

man dahero nicht wifien fonnen, wer, und wie viel in fOlher ocie- §

tdt begriffen, und an welde man fich im Fall ciner von denen So-
ciis abfbitrbe, oder in Mig Credie Fame,5u halten und flbige ald Socios
ju belangen habe, fo follens hinfirhro alle und iede, fo wobl hiefige
als fremde Kauff-Leute, o in einer Societdr begriffen , wann fie das
Negotium it gefameer Hand felbffen fithren, fich fame und fonders
ohne Auslaffimg einigen IMit-BVerwandtensnahmbaffc madyen, ein
gleiches auch beobachren in derjenigen Bollmacht,die fie einerm von
Der Compagnie oder ¢inem auffer der Compagnie,Gefthdffre su vers
vichten aufteagen damit man bey dem verordneten Wechfel Geriche
niche allein folche Volmacht vormerden, fondern auch deren Socio-

rum und gemeineen Nahmen in alldafiges Prorocollum bringen, und |

deme welcherm daran gelegen,davon Nachricht geben Eonne, wicdann
anch bey Auffrichtung neuer Handluugen in denen Oblatoriis, pder
erften Ausfhreibungs - Bricfen gleiche Ordnung gehalten werden
folle.

Dem Creditori ftebet frey,die Socios insgefame dder einen fiir alle in [olidum
3u befprechen und su exequiven. - Der Befprochene fan fich des beneficii
divifionis picbt bedienen. In {ocictate omnium bonorum{fE nach de>

nen gemeinent Recbren 3u urtheilen.

Hiceanf fiehet dem Glaubiger oder Gnhaber ded Wedyfer:
Briefes fren,dic Gemeinere indgefame oder fondered,oder aber cinen
fite alle in (olidum it befprechen und 3u exequirens devgefialten dag
der in folidum befbrodhene Socius wider den Glaubiger ded Beneficii
divilionis( dag der Glaubiger nemlich feinen Anfbruch und Forderung
in alf und iede Socios theilen mochte,)invico Credigore fich 31t bedienen
nicht befuge, fondern vollfiandige Sahlung fitr Compagnie 3u {¢eiffen
fehuldig fenn,ihme Socio aber, gleichwohl bevorfiehen folle, feinen Re-
grefs bey der Compagnie gu erholen.  Diefed verfiehet fidh aber auff
di¢ Compagnie- &chulden 5 dann was fitr Schulden cin jedrocderer
Socius ing befondeve fur fich felbfien auf ﬁinsén eigenen , und nicht

oer
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Kavferl. Wechfel- Ordnung

( D¢t Compagnie - ahimen contrabitet, und daruber auf fich aliein

QWechfel- Brief ausftelet, hicrwm hat e auch ing befondere, obne
Gntgeld der Compagnie, 31t flehen 3 ¢5 wdre Dann eine Univertl-
Compagnie pde¢r Societas omnium bonorum, da nemlich nicht cine a¢-
wifle Sumin, fondern von iedent Socio all fein Haab und Sut in
dic Compagnie gelegt und cinverleibet wivd , in diefen Salle folle
dagjenige beobachtet werden, wag die gemein- gefehrichene Rechten
it fich bringen.
ARTICULUS IX.

Die vor cinem andern Ort gesogente und fimpliciter acceptirte Yechfel
Driefe muf (wann auch die Valuta fin Drief ausaclaffen, ) besablet weee
Oen.  Lxceptiononnumeratz pecuniz bat in YWecbfel - Sacben
regulariter nicbe ffatt.

%Dn der Valuta iff hie oben germeldet worden, dag der Empfang die-

fer Valura,0der des Werths, mit welchein der Audgeber des Wechs
fel- Briefd vergmiget worden, in cinem formlichen Weehfel Brieff
deutlich angemerdet werden folle; wannaber auch die empfangene
Valuta in dem Wechfel- Brief ausgelaffen wurde, ein folcher Brieff
aber von cinen andern Ort wadre gezogen, und fimpliciter accepti¢t
worden,mug flbiger bey der Berfall-Zeit von dem Acceptant¢nt phne
¢innige Exception begahlet voerden ; wie dann in Weehfel - Sachen die
Exception non numeratz pecuniz, rei non fic, fed aliter gefte, und det
gleidyen, die Execution gar nidyt hewmmen , fondern nach geleifteter
Sablungdemn Geflagten gleichwobl bevorffelet, feine Jura feparato li-
bello bey detn Weefel-Gericht angubringen.  Dicfes iff vou einem
Wechfel- Brief, allwwo ein dritre oder vicrdee Perfon unterlauffes,
babin gu verflehen , damit diefe dritte oder vierdte Perfon darbey
nichts u Leiden habe. Wann aber die Sache $wifchen Debitore,
oder Ausgeber,und demm Credicore pder Snnhaber 0¢s Wechfel-Briefs
alkein beeubet, da nemlich ohne BVeyrudung der Valura ausgeffelte
Weehfel - Brief nur auf des Snnhabers Nabuen, und nicht auff
deffenn Ordre oder Commifs gahibar geffellet wadre, folle dem AYudge-
ber bevorftehen, den anvertrauten Beehfel- Brief, wegen der m?c't
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geloffenen valuta, ohnaehindert der befhehenen Accepration 3u con-
eramandipen 3 foldjemnady, wann iber dergleichen Wedbfel- Bricf
noch vor der Berfall-Qeit di¢ Contra-Ordre originalitér beygebracht,
u gleicher Jeit auch auchencice (daf di¢ Valuea nicht geloffen, ) vom
Creditore oder BriefS-Audgeber erwvicfen witd, folle der Acceprant
aur Sablung nicht gehalren, fondernvon feinet Acceptation dechargiret
fepn 3 in Eneffehung diefed Beweif aber bleibt ¢8 dabey ,daf, wer
acceptiyet, auch begablen mug.

ARTICULUS X.

Acceptationes {ollen deutlich mit Beyfan des dati,auch Vot :und Junak-
mens purc und obne Anbang befcheben.  $lan Ean proteftivess contra
acceptationem pro parte factum.  Die Bucbffaben S:P. werden
pro non. adjectis gebalsen.

@D bald iemand einen WechfelXBrief accepivet, folle derfelbe dasd
Datum, wann folches gefthehen , mit feinem BVor oder Tauff-
Nahmen, oderwenigfiens den erfien Buchffaben deffelben, und dess
Su-Nahmen darunter geichnen , und alle Reception pure und ohne
Anhang ciniger Dedingnif oder BVorbehalt verrichtet werden, ¢5
wdre dann dag der Pralentant mit ¢iniger beyaedrudren Condition,
ofne dartider st protettiven gufricdentvdre,in weldem Fall ¢§ bey
diefer condirionipten Accepration fein BVerbleiben haben olle. Wie
dann audy in diefer Begebenheit , wann der Acceprant ¢inen auff ¢i:
ne groffere ©umma gefiellten Wechfel-Brief nur pro parte acceprit:
te, und der Fnnbhaber ded Wechfel-Briefs foldhed anndhme und niche

dagegen proteftiven ficffe, der Acceprant ¢in inchrers gu gabien niche

gebalten iff. ~ Anlangend aber die von ein und andern bifhero mit
Literis 5.P. gepflogene Acceprationesgumahlen folche auf unterfihicd-
liche Beiff angedeutet werden, o folle dicfe Lieere S. P. finffrighin
pro non adjectis tnd dafur,al$ ob jie nicht da fhinden,aehalten werden,
und deven ohnaeacht der Acceprane abfolure 3u gebithrender Jeit 31t
aablen fhutdig fevn.

B2
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12 SKdpferl. Wech el Ordnung

f ARTICULUS XL ,
Y0ic fich der TJrinbaber des Btiefs bey dens vor andetn Geten anbero
trafligens YWechfel mit der Prafencation pes Briefs
3u verbaleen.

%Urbe aber von andern Orten cin Wedyfel Brief remittipef, oder

anbero gefand , mug der Junbaber felben ohne Bergug gue
Acceptation prafentigen , ywann folde gu feiffen abloluce vertveigert
wiurde, o fort proteftiven faffen, auch folgends den Wechfel Brieff
famt Protett bety erfier Poft deme surief fehicen, von weldhem er ihn
empfangen. Dafern aber der Bezogens wegen erwa manglenden
Avifo pder aug andern crheblichen Ltfachen den Snmbaber erfchete,
bifi folgenden Poft-Tag den Wechfel-Briefium fich noch hir Accepta-
tion gu refolviren guriid 3u halten, folle der Subaber freye IBabl has
ben,und gar nicht verbimden feyn bi dabin u warten, indeffen doch
den Proteft an gehovigen Ort fortfbicen. - Wann hicrauf der Be-
aogene e Accepracion fich begwemen wolte, folle er folche auf den Tag
dererfien Prafentations - 3eif leiffen , aud)die Proteft Spefen begablen..
Daaber bey fold nachften Poit- Tag dennodh die Acceptation. nicht
wirdlich erfolget mug der Snnhaber atech den Weehfe L Bricf an fei:
nen Mann fortfendens Jain ¢in und andern Fall iff derjenige, wel
eher acceptiven folle, feine Refolution [dngfiens bif fechs Stunden vor
Abgang der Ordinari Poff von fidh su geben fihuldig, damit noch Jeit
s Proeeft, oder andered nothiges ALRHen ju-nehmen 1ibrig feyn
noge.

ARTICULUS XII,

¥Das der Notarius bey vermeigerter Acceptation 3u
beobachren.
G\ 3¢ Urfach oder Antwort der Berwirrung den QBcd)gt'cl = Brief 31
~~“accepeiven, folle der verordnete Nosarius entypedet (eIbifen, oder da
¢e wegemiberhanffeer Gerchafieen of ander Qeit nicht hat, durdh ¢is
nen andern Subfticuirten von dem Reculanters pder deffern Bedicnten
vermehmen , und dors Procett einverleiben, augh iber alle, Wegen %:
npe
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nicht befehehenen Acceptation proteftivte Wechfel  Briefe ¢in befonde:
©¢8 Protocollum halten,

ARTICULUS XIIL

Vo den Refpect-Tagen/und derfelben YOcFung.

| 3 ein Weehfel- Brief verfallen iff , ONen dem Acceptanters |

Inody drety Refped -oder Difcretions- Tdge 3u fiatten formmen 5

wann di¢ Yablung nicht exfolget, fanumd ol der Wechfel-Brict vor

Verfliefung des dritten Refpect- Tags, und vor Abgang der Pofk,

twann diefer dritte Refpect-auf einen Poft- Tag fallet, fechs Stund

vor Abgang der Poft proteftivet und fo fore an feinen Ort jurud ge-

fendet werden , unter welchen dreyen Relpect - Tdgen die Sonn-und. |

| Teer - Tdge regu'aricer it beguiffen feynd 3 Falls aber dev Berfall- |

x oder Jahlungs: Tag auf cinen Sonntag oder Fenertag einfallers |
| mdchte, folle weder der Acceprant 3t Jahlung, nody dex Jnhaber gur
| Ginforderiing de§ Gelded gehalten feyn, fondern bepdes aufdennady=
fren Werc-Tag verfihoben werden, jedoch foller diefe dem Acceptan-
ten gdnmende Kefpet- Tdge suforderft dahin gedeutet werden, dag det:
Creditor oder Wechfel - Briefd - Snhaber, wann cr die Jahlung ehen-
der nicht erlangen Fan, ohne feine Gefahiy und Prajudiz demn Debicord

auarten mogemafien richtige Sahler bey der Werfall-Jeit unver: 8

giatiche Sahlung u leiffen fich niche exweigern , nogh diffalls mit dee
wen Refpe@-Tdaen cinen Migbraud eingufithren gedenden follen,

ATICULUS XIV.

~j1yoas Jeit die Proteftation befchehen folle. {

g[mc dergleichen Fechfels Briefe folien dannentyero in obbemeld: ¢
ter it proteftivet werden 5 gefchahe ¢ aber in folgenden vice |
und wankig Stunden , o hat der Snnbhaber ded Wechfel - Brie: |

fes feimen Regrels an nicmand andeen Al an dewm Acceprancen 3 .L
srhohlen ¥

D 3 ARTI- |
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f ARTICULUS XV.

Refpet-Tage baben nicht fate in denen a vifta ober auf cinen ge.
wiffen Tag cingetichteren onderbar denen Paflagiers mics
gegebenen Dricfen.

D foldhen Refpedt - Tdgenaber feynd ausgenommen dicjenigen
Q3echfel-Briefewelche a vifta oder Aufficht, auch auf 3wen odet
drep Tdge, oder auf einen pracile tipulivten Tag (auten, dedgleichen
diejenigen, fo it Paffagicrs quf dergleichen Sicht eingevichtet feynd,
bey welchen der Acceptant gang Being Difcreions-Tdge it genieffen,
fondern bey der Berfall - Jeit des Wechfel - Briefs auf das lang:
fte innerhalh vier und pwangig Stunden die Jahlung gu thun fehul:

dig iff.
ARTICULUS XVL
Yon denens Relpet- Tagen in Wechfel - Briefen 3 ulo &,

Qg‘unn der Wechfel Brief 2 ulo odex doppio ulo, odet ¢in Halh ufo,

'oder o iel Jeit oder Wodhen nadh Daco eingerichtet, fo hat ge:

dachtermaffenes bey denen drepen Refpect- Tdgen fein Berbleiben,

und der halbe ulovon ficben Tagen, einfache ulo aufvierzehn Tdge,ein

und ¢in halb ufo auf einund swansig Tdae,und confequenter doppefs

te ulo auf adyt und wanBig £ dgegerechnet , iedoch nebmen die Re-

fpe& Tdgenachvem Berfall- Tagecef ihren Anfang ; weldhe BVerfall:

Qeit nichtvon dem Tag derbefthehenen accepraion, fondern vou dei
evfi darauffolgenden Tag gezehlerwerden foll.

ARTICULUS XVII
Von dentens nach Veefall Tagen eingeloffenen Briefer,

23effen aber Wechfel: Briefe nach der Verfall- Jeit und allbereit
verfiridhenen Refpect-Tagen ¢in, o folle derjenige, auf den die
Wedyfel - Bricfe lauten , und folche acceptivet, die Jablung innerhals .
pict und gwanBig Stundennadhder Prafentacion, gleichwic biy denens
Weehfel-Brieterna vittagu leiffen fehuldig fepn, | |

ARTI-
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ARTICULUS XVIIL
Yon dentenn medio menfe 3ablbat geffellter Beicfen.

g[ Lle Wechfel-Bricfe, (0 medio menfe, 4l medio Januarii,Februarii &c; |
geftellet, follen aufden funfgehenden deffelben Monats verfallen ||
feyn,daben aber gleidh wic bey andern diedrey Relpedt-Tdaeverfiattet |
werden,ed wdve dann,dagin dem Wechfel- Bricfe deutlich enthalten,
A folcher pracife mediodes Monats, 0der ohne Relpect- Tdge begablet

werden folle. |

ARTICULUS XIX.
Von denen an ein dritces Ore3ablbar geffellten Bricfen.

%%}n aufeinender allhicr voohnbafft iff, crastivet wird, und vers |
mog Wech el Briefs die Vegahlung ancinemandern Ore julei: |
fen ift xoo bingegen auchywann einer allficr auf Debitores,die anderer
Ortenwohnhafit Remeflen und Weehfel-Brief betdrmmt, nach deven

Snhaledie Jahlung althicr ju prattiven iff,dadann cinen oder andem

Sall3die Acceprationes erfE durch Schreiben oder LUberfendung deven

Wedhfel-Briefe per cinund andereOre, wo devjenige, auf den fie (aus

tend, wohnhafft fonnen procuriretwerden, daviber nun étliche Tage  §
vorbey gehen, o follen in foldhen Fallen dic BVerfall- Jeit 1und Be- |

sablung folcher Wedhfel allerdings oblerviretund geleiffet werden ald
wann di¢ Accepration an derm Ore, wo die Jahlung ju thun ijf, furge: |
gangen und befthehen wre, und folle der BVerfall - Tag von dato an,
wannihmdicfer Avilo itberfihrieben wird,gerechnet werden. Wann F
aber ein allhicfiger cinem, welcher anderer Orten wohnhafft,cinen
Wechfel - Bricf allhicr 3u begablen fehuldig und von diefern begehrt | ‘
wird,ifm die Jahlung paar u-tberfchiden, mag ¢8 auf Sefahr desd
Begehrenden gefchehen, icdoc iff der Sabler folcdhes ohne Abzugder |
Provilion 31t thun nicht fchuldig,. fondern-der Jnhaber des Wechfel- ¥
WBriefs mag gleichroohl iemand darzu beffelen, det dic Begahlung wie %
der allhicfige Gebrauch vepmmag, finctivegen cingiche "3"

[
ARTI—»,J

/
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_Kapferl QBecb[e_'Icernung_‘
ARTICULUS ' X X.

Vo der Acceptation und Verfall- Tiage deren Venediger-
Driefen.

e\ Emnaddy auch wegen der Benediger-Bricfe 1blich gewefen, dag
~/felbe nicht den erfien Poft-Tag bey derer Cinlauffung, fondern
den nachfi folgenden Freptag darauf jur Accepration prafentitt obeE
proteftiet werden, davausd dann errolget, dag der lesre Verfall-Tag
auf cinen Samfag audgehet, und dannenhero ceff am Nonrag di¢
Bezabhlung begehret und eingefordert werden fonte, weidhes aper,
nachdern die Briefe von BVenedig auffer fonderbaren Fallen fonfien
dad ganse Jaht hindurdh meifiens am Samitag allhero Fommen,
demjenigen, der Benediger-Wechfel eingunchinen, gar 31 [ang und das
hero nicht wenig befchwerlich fallen wiirde 5 als folle 3 gwar bep
folcher Gewobnbheit , daf nemlich die Acceprationes der Venediger
aRechfel - Briefen erft an dem Freptag davanf 3t procuriven und ju
{eiften, fein nochmabliges Berbleiben , iedoch mit diefer Ericuterung
Haben,daf die Bezahlung von diefem aug Venedig herformmenden,
und auf den Samiiag verfallenden Wedhfel-Brief den Freyrag vor:
Hero befchehen , widrigens auf dem folgenden Samiftag protettiret
werden folle 5 wann aber auf den Sreptag oder Samitag ein Feys
ertag einficle , fo folle auf dem vorhergehenden WerdE-Tag die *Be-
2ahlung, widriqens die Proteftacion befihehen 5  mit aller andern
Wechfel-Briefen Verfall - Jeit aber hat ¢5 bey dentordinari Stylo 1und
Heveonmmen fin Berbleiben,

ARTICULUS XXI

Vondem andetwerts nichtacceptiven odep acceptive und nicht besablteny
< fondetn mit Proteft surtick geloffenen Bricfiund
, deffen Yurckung.
!

Ce\Y einer feinen Medhfel- BVrief anf cinen auslandifchen Plas
I ~Jaudgefbellet, oder eines anderen Wedhfel indoshiret, und hier die

' Valuta,0d¢r den IWerth dafie empfangen hat, det davauf atxégggug
¢ ¢ 2
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in Oefterreich vom Fabr 717 17
Wechfel-Bricf aber am gehovigen Ort nicht acceprivet oder der acce-
ptirte nicht begabletwerdenwollen, fondern mif Procelt yoicderuim 3u:
piuck Fouminet, o olle der Ausfteller oder Indoflent dig Wechfel-Bricf?
in continenti,da8 iff, innerhall vier und greansig Stunden, von wegen
bes Sapitals, Rudk- Wechfeld, und Untoffen wicder Crfiattung und
Besahltmg thun, wann aber det Protelt ohne Wedhfel- Brief juvid |
Fomttiet,indeffen darauffen an dem Ort juraccepracion nodh Hoffining
geaelien wurde,fo folle gegen den Proteft allein niches defto weniger der
usgeber,odet erfter Girant ded Briefs fchuldia feyn, den Belauf des
Wechfel Briefs nebff dern Rud - Wechfel und andern Spelen(auf daf
der Creditor , yoeil b doch durch folchen Berzug wegen Ungerwifiheit |
Schaden sutbachien Eonte,niche fo lang vor beeden Seiten blog fickye,)
inpaarem Geld bey dem Wechfel Gericht deponiven oder duach Pfidn- |
der, und Buirafchafft feinetn Credicori annehmliche Sicherheit fehaffen,
widrigens,da der Wechfel Bricf von einem andern auggegeben, oder
pon mebrern gicivet worden, folle der Creditori oder Regrefs bey dem |
Ausgebet, Oder denen Giranteny nach feimer ABileuhr vorbehalten |
fenn. ‘

ARTICULUS XXIL
Von dem ibet mebrere Plage geloffersen RuckYechfel.

& folle aber Fein oherer RudWedpfel, ald von den Orf,wohin |
der Traffancfeinen Brief 3t bezahlenverhandelt hat,peranhro gu
nehinen vergonnet fenn, ob gleich der Wedbfel Brief durch verfhicde- |
né Plase wdre negotiivetworden; €3 ware dann,daf der Ausgeber
oder Indoffent bed Briefd exprefle jur folcher Negotiirnng beyy Berfauf- i
fungdes Wedhfels freye Macht gegeben hitte, aufwelchen leitern |
@il der Wechfe(1end Ruck:Wechfel auf alle Pldge , dadueh er mit |
Permisfion D¢8 Audgeberd oder Endolleurs geloffen , gutgethan weps
den follen, ,
me%au abervon dem Ortwo der Wedhfe[3uwsablen geffanden, &
 driceura niche devvechleewitede, folle der Rud:Wedhfel 1iber einen an-a
pernbeqveimen Ove pashivet 1ndder Beicf AUusfieler folchen fame derk
doppeiten Provifion jurvergncen fehuldis fet)?:. s ,f’

/
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‘ ARTICULUS XXIIL
Von denen Praltantis bey dem Ruck- Yechfel.

9@’" nhaber des Wedhfels foll auch bey dem Rud Wechfel noch
freey fiehen, im Gall ex aller vorher crwebhnter Weitlauffrigeeit -
berboben feyn wolte,von dém Trallanten oder Indoffenten, o viel ald er
davormit dein bedungenen Agio audgegeben,nebt Interefie 2 halb pro
Cento per Mefe auggelegten Bricf-Porro und eines Provilion gurid 3u
fordern/und der Jicher odet Indoffent il folches qut 3u thun gehal:

gen fenn.
ARTICULUS XXIV,

Vo desm acceptivendutch mebrere Hande geloffennen und nide
besableen Brieff.

(9 ¢in cigener oder acceptivter Wechfel- Brief aufcine gewiffe J¢it
ausgefiellet wird. ¢8 mag folcher mitler Jeit in ¢ine oder mehe
$Hiande gerathen fiehet bey nicht exfolgter Sahlung dem Inhaber defe
felben frey, entweder davuber protettiven it laffen,und feinen Regres
an dem indoffencen oder QJicher 3t nehmen, oder nach Belichen die
Qahlung von dem Ausgeber ¢ines cigenen/ oder aber Acceptanten ¢

nes crastireens Wechfel- Briefd durch vorgefchricbene Irwangs-IMittel -

ingutreiben,
ARTICULUS XXV.
Yas 3u thun, vann dic auf cinen deitten lautende/und von ein und ans
dien indoffivee Yechfel:Briefe von dem Acceptanten niche eingelofer vocts
Oen /fondcrn ex fie proteftiven [affer.  2Alle Indofiiter bleiben in Ods

nung nachibif 3ue endlichen Richrigkeic in Olidum "
obligat,

bi}ngegen wann Wedyfel-Briefe , fo auf einen dritten lanten, von
% ¢iny und andern indoflivt fennd,iff ver Snhaber ded Briefs wann
- der Acceptant den WechfelBricf nicht an fich (ofet, fondern protefti-
~ren [affet, bey der alfo nicht erfolgten Bezahlung den Wechfel- BVricf
famt den Proteflt an den [efSten Indosfirer won weldhern ev den Wechs
fel B rief befornmen , gurite 3u fenden befugt ; und wann ¢ von

“demfelben Feine Befriedigung erlanget, alddann foll und mag erban
ben
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den nachit vorbeé&fjenben,,\vofcrnc derfelbe gtites Credits iff,und wi-

der fich, der ermanglenden Jablung halber, nicht auch protiigcg
(affen, 1nd alfo won ¢inen Indostrel 3u deint andern nach der LYy

pungwic fie vor cinander gefchricben fiehen bif gum Ausgeber zue

vi gehen: und fiehet ihm nicht frey, diefe Oronudigu uberfhreiten,

¢s tbare dann daf eince exprefic Ordre hatte,wann der Brief niche be: |

i s ' . : den [eBsten Indoslirel 3u
souirde,denfelben an einen andeen als den [eBen Indostucl 31
fa'cat?tiﬁl ? imnﬁaﬂ’eﬂmnberw ®eftalt alle Indoflenten, |0 wpp{ der Trasii-
rer ald zin icglicher indoshiret,icdoch in ifyrer Ordnung bif u endlicher
Richtiafeit n folidum , auch wegen Interefle , &chaden und Unfofien
werhaffeet bleiben. |
o '?1’53annabctcit13nbabet ded Brief8 fich nad bcfcbcbgn{c P‘ro-/
ceftation an den Accepranten dennoch vorfeslich hiclte, und der Wed:
fel- : I
¢3 (edialich auf feine Gefahr gefthehen, ,
531 iemmjw andern sy nehmen weiter nicht berechtiget feyn.
ARTICULUS XXVL
YDit than fich bey angebotenen EbeilSablungfsu nctbalten.b ¢
. T R STOLEIN 9
et biewollige Summa des Wechfel-Briefs acceptitet, beh DE
Sgg?r?all Jeit al?ct nicht die vollige Surmma des Iﬁccb!’d ' %m‘qg;,
fondern nuy die $Helffee oder einen Eheil deffelben begablen funte, fo
follein des Jnhabers Wil fiehen, die anerbotene Sumun angu

neficn, e muf aber auf folchen Fall yoegen des Rucffanded prorefti- |

venfaffen 5 damit ee desrwegen an demjenigen,von dem e den Wecddy-

fel Brief crupfangen, fidh eehohlen gonne.
ARTICULUS XXVII, :
Don Verebrung dee proteftivten echfel-Briefe.

Qr%mein Weehfel-Brief prafentivet,und von dem,anf welden ee [
X :

' i ¥ ' io freyy, per honor
utet nicht acceptitet 1WIEdE O fiehet einem tertio f! 4
dneuga, ob'cc sut Ehredes Traflanten oder indoffanten den Wechfels

‘ ' icht in @e-
{of 11 acceptitren,umd damitder Accepeant folcbergeftaltnich
f?gr‘egfcggtabe,fgu bet’Snbabet vorher proteftigen,undim t roteft ¢rvoehy

: : : 3 Traflanten
nen [affen,daf die Acceptation per honor diletterajvegen D¢ . ,4'

Ce
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(20 Sdofel Wecfl Ordrung

0Dt Indoflanten (opra protefta gefthehen woranf eralddann fada fola-
tione den Regrefs an demienigen welchen er duird die Acceptation hono=
rivet, 3 fuchen bat; S Gall einer auf exlanife Ordre ¢ines andern
Wedhfel Brief einlofen, oder fonft ¢in Debicum begahlen ywull oder foll;
der Fnhaber der Briefeaber folched nitbeweis, folle fo1wohl derjenige,
der die Bricfe cinguldfen Ordre ald der diefklbe in Handen Hat, fich bey
dem Wechfel- Gerichtd:-Protacoll angugeben, und Nachriche emguzic:
ben fehuldig feym, '
ARTICULUS XXVIIL

¥Wem die Vevebrung der proteltiveen Wech (el Bricf gebiibee.

N3¢ Berehrung der procettivten Weehfel- Briefe und deren Begah:
~-'tung gebubiret cefilich und vot aden demjeniyen, der fie emaubrin:
gen oder die Bezahlung suempfangen har will Derfelbe nicht honori
venmag ¢r andertvdrtd am Piag nachfragen, und da fich iermand fity
det,der den Brief accepeivet, dern gebuhret in Jeit die Begahlimg 30
leiffer yoie atch Die Provifion 3it genieffen, und yann fhon derienige
auf welchen der Wedfel-BVrief [ariter,fich nachder Hand 3u der Acce-
pation und Jahlung eréldven thate, iff doch devfelbe , weldser suvor
honoritet,hindan gu fichen nicht fehuldig cr wolle e5 dann guewillig

thun.,
ARTICULUS XXiXi
Don der Accepration deégen Srawen und Bedienten/ (0 Eeine Vollmache
baben. Dex Principal i miche obligive/wann der Factor anf jcinen
Des Faciors eigenen YTabmen oder Ordre
difponirer.

gl £{¢ Acceptationes der Wedhfel-Briefe weldhe von Sraten, BVedien:
ten,0det andern, o vondenen Principalén feine fchriffrliche, bey den
Weehfel-Gericht depofitirte Bollmacht haben,gefchehen, follen refpectu
ded Principaleny ohnfrdafftig und ex Principal 3ut feinet Vezahlung ver-
Bsimdenenn ; wil aber ienand die Accepration'tingr Sraven voer Die:
' ner ohne habende Bollmadbt axnehinen , O hat derfelbe die Sablung,
| dafern der Principal fich davgu nicht werfichen wil, von niemand andern,
' gl$ von demm Accepanten u fudyen ¢ UnddaeinFattor vor feiten Prin-
cipalen Gefder difponirte,iug ¢v den Sechiel-Brief niche aufiich ogez
r-
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in Oefterreich bom Tabt 1717,
Ordre,fondern, auf den Principalen felbffen oder deffen Ordre cinridyten
faffen, Yoriede ex aber den Brief an fich,0der Ordre frellen laffen, fo haff:
tet o bi- v alg & clbi:Schuldner,es wdve dann,der Principal WONLE
fich sur ©chuld gutwillig verfichen.

ARTICULUS XXX.
Bedicnten folle man obne des Principalen Notiz, ober Recognition wedet
Gl noct Yaaren cefolgen laffen.
Achem anchvielmah(s ciner vondem andern diefe oder jene Sot:
t¢ Geldes abguocchslen,oder audy auf der Eile cini ¢ Gelder 30
entlehnen pfleget und ¢8 fich viehmahlen gugetragen,dag untreue Bee
diente Gelegenbeit genommen, auf ihrer Principalen ubiien shne
deren Borwiffendergleichen Gelder, odet atich wohl Parthien QWan?

yen att; 3unchimen hernach aber mit den Geldern durchaugehen, oder
Weife anfdie Seite 3u bringen, wodurd fodanm |

die Waaren fiftiger |
die Principalen inqroffe Jerung, Streit und Proceffe mit cinander vers

fallen 5 ULS el hinfihro Feinev ¢inigen Hedicnren, ohne fein¢s Prin~

cipalen Notiz 0der Re  ognition ,etwas teraleichen abfolgen laffen ing
widrigen all devjenige aufdeffen Nabimen etrwas cingewecheler, aufs
genomment oder entlehnet worden, folches gueu thun oder 3u gablen
feinedeacs fehuldig feyn.  Dafern aber ein Principal cinen feiner
SRedienten wer ¢ feynmag, generaliter beffellet umd auchorihres hat,
Fahmens feiner im negorio gt agiven, und deffen Firma Glauben 3ig

geben 3 Solle fodann der Principal vor die unter feinem labinen vo1y
folchen Bedienten aufaenomment Gelder oder Waaren, o fchon fei- |

n¢ (eciale Notiz vorhanden wdre,3u fiehen und Sacisfaction gu geben
fehuldig und gehalten feyn.
ARTICULUS . XXXL
Vor denen verjabreen Vechfel: Briefen.
%‘th ietmand einen Wechfel Brief auf fidy feloffen ausfieller, und
nach der Berfall: eit

mchr bebalten, fondern nut Yor ¢inen gameinen
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in Sahe und Tag deflentwegen fich nie-
fmand angiebet,folle der Wechfcl Brief alsdann fiin Wehfel Hecht o
Schuld Echeinacky

ten,  Dafernabericmand bergleicbené‘lﬁccbfd?ﬁﬁef weralsen ufeo%ki | "
3 |
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f22 Kavferl. Weehfcl- Ordnung
folle e3 wegen der Guiltigeit und Witvdfuny deffelben, aleichreis mit
andem Perfonal Obligationet nd Chyrographis nach Anveifing veren
gemeinen Rechten und Lands-Gevvohnieit gehalten werden,
ARTICULUS XXXIL
Don den verlobenen VO:chfel: Briefen.

%Urbe citracceprirter Wechfel Briefverlohren,der Debitor aberdes
Schuld gleichwobl geftandig feyn, iff ex nach Wechfel Recht zu
Sablung verbunden iedody anderft nidht,als gegen gnugfamer Cau-
eion,daf man ihnwegen Funfitiger Anforiihe, Schaden und Unfoffen
contra quoscunque JToth und fehadlog halte,iedocly,daf gleich von ¢inens
Girant¢h gumandern davon Bericht eveheilet woerde.

ARTICULUS XXXIIL

Yo demGiro. Indoffirung in bianco vetbotest.

Q%mobl die wielfaltig girirte Wechfel-Brief in Bosen, aud in et
welch ausldndifchen Plagen, fonderlich 3u Benedig ganslich ver-
boten, in vielen Orten aber un Gebrauch, folcdhe auch ohne Schwd-
chung der Handlung nicht wohl 3u limidyen, oder gar abufhaffen
feynd,fo follengwardiefelbe suBejorderung Handeld und Wandels
pinfirders gefiattet,iedoch die Indoshirtng in bianco gdnslichverboten,
mithin der Geber oder Girane eines folchen Weddfel - Briefs fihuldig
feyn den Girowie fichg gebithret, vollig audy mit Bepfesung deg Dati,
uno empfangeney Valuea gu frellen,
ARTICULUS XXXIV.
Y echfel: Bricfe vor dem Verfall-Tage niche 3u besablen.

@@nag ein Wedhfel - Brief,fo directe und ofyne Ordre an iemand 3u

sahlen [autet,0b cr gleich acceprivet worden vor dem Berfall - Tage
nicht bezableryoerden, oder folche Begahlung gefehichet auf des Jah-
ferd Gefahr: wann aber cin Bechfel-Bricf en Ordre geffellet, odete
'en Ordre endoflivet iff, {0 mag der BVegogene oder Acceptant ihn o 1wohl
\l3 ein anderer negodiiven,und anihn [lbf sur Bezahlung indoiper
(affers, audh folchergeftalt den Wechel- Brief, den ev felbff acceprivet
Patvorder Berfall-Jeitanfich aulofen,

ARTI -
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ARTICULUS . XXXV,

Von det Acceptation ¢im§S Obt"" Indoflirung prafentitten
rieys.

Ann ein Wechfel - Bricf ohne Indoflirung, oder erlangte Cesfion

praf_ntiret witd, fOl¢ v gwar billich acceprivet werden 5 da aber
Bey der BVerfall-Zeit 1und Forderung det Bezahlung diefer acceprit(e
Wechfel- Brief, oder auch derdarauf gefolgte Sccunda annodh ohne In-
dosfirting verblicben, o iff det Acceprant icht cher,ald bis gur crfolgen:
dent Endosfipung , oder anderer genugfimen Legitimaron di¢ %esab:
Tung 3u leiften fehuldig, iedodh follen bey folcher Befhaffenheit bey
Ausgany der Refpect-Tdgen die Selder deponiret,0der genugfame ge-
{eiffete Caution auggefolget,unddie Berfall-Feit durchaus nichrubers
fehricten, fondern bey folcher die Jablung entiveder gefordert,oder Crs
manglung proteftitet werden ; widvigen Falls
Traflanten night uerholen.

ARTICULUS XXXVL

Von Abfendung deven eingebandelten an andere Orte 3ablbat
gefiellcen Dricfen.

9[‘3.& auf andere Oerter allhicr gefchloffen oder negotiirte Sola,0der

“Lorima Weechfel-Bricfewelche auf einfachen, doppelten oder mehe
ufo avifta pder gewiffe Tdge Nach-Sicht gablbar lauten, mffen von
dem, der folche einbandelt, ohne Berfaumen gleich die erft abachende
Poft 2 driteara fortgefande, und gur Acceptation prafentiy¢f /0D bey
folcher Berweigertng ordentlich proteftiret,atich gurid ggﬂtt}bt 1wers
den worauf dannder Creditor ey dern Ansgebern ded Brief3,a(s De-
bitoren, feinen Regrefs 3t nehmen befugtift 5 die Wechfel-Briefe abez,
wwelche auf gewifle Tdge und benannte Jeit, nadh oder & daco geftellet
find, follman nidyt fehuldig feyn, (o fort,auffer man yolle ¢8 frepwillig
thtan,a dricrura an den Orewobin Olche lauten 3u fd)t_cfcn , fondern ¢8
mag felbige der Jnbaber belicbig uiber andere Plase difponien,und ¢3
iff aenugwann foldhe nurbey dem Ripulirten Berfall-Tag am cractir-
¢en Ot gur Prafentation fommen,und die ahlung gefordert,oder bey

dero Entfichung proteftivgs wird,alsdann bey voriveifenden Proxeg}i
|

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn168990206X/phys 0029

Bibliothek

Rostock

23

hatte man fich an den




®

(24 Sdpfel Wechel- Ordniing i
| iftder Ausdgeber fehuldigdem CrcdicoriDbet,\(}llbaber—Satisfa&ion guleis

[
i
1
|

fien 5 witede aberdie nach dato geftellve Juhlungs - Jeit ibecgangen,
und nicht gehorig protettivet, fallet die Sehuld auf denjenigen,der fol:
ches vernachlagiget,alsdann it weder Ausgeber nady Girane gepalten,
dafii woeiter gu fiehen, noch Red und Antwort ju geben.

ARTICULUS XXXVIL
Von denent auf die Neffen tralficten Beiefesn.

G Jeienigen Wedfel - Befe weldyewon hier aus aufbdie Leipgiger,
~Seandfuceer,und andeve Meflen gefthloffen werden, dorffen ehe
nicht,al3 viergehen Tage vor folcher Mieffe ausgefelle werden; Sns
defien aber mufdem Credicori big dabin eing Interims- Recognition 3t
feiner Berficherung cingehandiget werden,wo nicht bey derm Schluf
¢inanders bedungen toorden.

ARTICULUS XXXVIIL

Y0as bey derten Wienterifcher 3wey Jabe» Wideckren in Yechfels
Sachen subcobachten.

@@mnad) tirvon unferm Borfabhrern Alberto, Hergogen von O
~freveeich Cheiftsmildefien AUngedendensd, allhice in Wien wey
Offentliche Jahe-DMavde beffellet worden , worven der in dein Son-
mer viergehen Tage vor und vierzehen Tage nach dem Heiligen Auf:
fabres-Tags der in dern Winter aberviergehen Tagvor und vierse-
Hen Tag nach St. Cathavina - Tag gehalten wird 3 ald wollen wit,
dafi dicjenige WSechfel - Briefe fo aufobberneldre ywey allhicfige Sahe:
Midrdee subegabhlen lauten,nichtehender ald bis auf den achten Tag
der erff cingetretenen Jahr - Mardts- Woddyen 3u acceptiven feyen;
da fie aber big dahin nicht acceprivet wiirdeit , fo hat der Prafentant
Mache folche Wechfel-Briefe 31 protettiven , und fich darbey, i des
Protefts halber,in voraehenden Puncten geprduet,3it verhalten ; die

¢ acceptirfe WWecyfel Beicfe aber follen inder legtern Woden ded

Mavdts biglesten Pofi-Tage vor Yusgang befagten Mardes exclus
five begablee werden 5 wann aber diefelbe.in foldber Seit nicht aggeg
at-
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flattet wirden, (O Ean der Prafentant phne Weobachiung der fonft ge-
wihnlichen Refpect-Tagen, weilen folche indencn Wedbfel- Jahlun:
aen der offentlichen Mavdte ohnedemnicht 3u atcendiven feynd , felbi-

e den lesten Pofk-Tag vor Ausgangdesd Mardes proteftiven; dargn |

ihine dic Stundendefielben Tagdvon INorgen an, bif u Untergang
der Sonnen gufiatten Eommen,

ATICULUS XXXIX.
Von Abholung des Geldes nady der Verfall-Seit.

S\@rcincn%edyfel%ricf in Handen hat, iff fchuldig dasd Geld von

holen julafien.
ARTICULUS XL.

YDie der Bricfo-Ausgeber beynicbe empfangener Valuta feinen Re-
grels erholen moge.

= offt cin Wedfel aufandere Plase wird aefthlofien fepn, folle ¢3

deme, 10 den ABechfel audaieher, frey fiehen, denfelben nicht ehen-
der,alg nach ernpfangenen Geld, oder Valuta auszuftellen.  Sm Fall
er aber folchen deing, (o ifn gefanfft hat, und bezablen folle, anvertran-
et, und die Jablung nicht o fort erfolget, fo follediefe Schuld , wann
fie auf Wechfel-Art genugfam exwicfen ift, als cin Wechfel angefehen,
und aleich des folgenden Tages, oder aufweldhe eit fie untereinander
felbff, oder duech einen IMdckler fich verglichen haben, exequiret ey
den, Yoann gleich deswegen Eein Schein crtheile widre.

ARTICULUS XLL
Von denens Aflignationen an ffatt paarer Jablung.

ASﬁgnationes an flatt paarer BVegahlung fur verfallende Wechfel-
Bricfe angunchinen, fan niemand wider Willen gugemuchee wer:
oen, da aber der Acceptant in loco folutionis bey Cl'mm tertio paaren
Gefd guempfangen hatee, und den Jnbaber des Wedhfel-Briefs 3u
Erhebungderfelben ix;%ed)fetsgablun%abm vertviefe, folle der Jn-
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Rivfeel Wechfel. Orbdrung

| aber, wann ¢ ein HandelsMant ift, su Beforderung des Commer-

cii und Erfpahrung doppelter Lbersehlung, fich nich weigern, das
@eld dafelbif abzubolen, auch dergleidyen Anwoeifungen auf dem an:
derten und dritten Ore angunehmen haben, dafern ex aber dag Seld
auf folche Anweifimg inner vier und swansig Stunden, odervedyrer
Qeit nachverfloffenen drey Refpect-Tagen nicht exhalten fonte, iff der
Acceptant fthuldig, folche Amveifungen gurid sunchmen,und die Jakh-
fung in feincm Haus zu thun.
ARTICULUS XLIL
Anvocifumgen befcheben regulariter auf Gefabt des Alignangen.
Fallentia ab hacregula.
Q%w:ﬂ bloffe Unweifitngen fite wirdliche Sahlung nicht 31 adten
feond, und die Unweifing auf Gefabr ded Aflignanten befthiches,
fo follen doch allhier, umviclerlety Difpue unter Kauff- Leten ju ver:
meiden, die bey annoch lauffenden Refped-Tdgen gegebene Aflignatio-
nes{pant der Alignatarius oder Fnhaber der Amveifung folche ablolute
annimmet, oder auch den Adignationg-Zettul in Wechfel-Sachen ol
ne getwifiec Bedingung ber die vier und wvansig Stund bey fich be-
baltet, fite frafftig und gultig geachtet werden, fedoch nuy unter Han:
delg-Leuten, und daf folche Unweifing atch nicht weiter, dann indrit-

¢ Hand befchehe.
ARTICULUS XLIIL

“n was Geld oder Wling-Sorten die Sablungsu leiffen.

g[ langend die Wechfel-Zablung oder Whins- Sovten, womit die
Wechfel-Brief, welche auf courent G¢ld acceprivet, oder auf an-
dern Plagen zu zablen an jemanden exfanffet worden, 3u vergiten
fepnd, bleibet egnoch sur Jeit bif gur Verdnderung anderer Nnsg-
Sorten bey dermablen vorhandener in Land gultiger Minge, ald
Thaler, Sichengehner, und Sichner; waven aber Wedyfel - Briefe

o auf gewiffe Geld-Sorten eingerichtet, i iff der Acceprans fibuldig ex
i lege contrattus folche im Bricf verfthrichene Sovten 3t bezablen, ev
| yoolte dannmit derm Jnhaber wegen dev agio nadh dem Wechfel-Cours
| fich billichmdgig vevgleichen,

ARTI-
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ARTICULUS XLIV.

Wian Ean feinens Conto mit des Debitoris i JHanden babendes
EffeCtens faldigen.

%Gi( audyder KauffinannsStylusmit fich bringet, dag, fall§ cinee
von einemtertio Effecten in Handen , und vor feine cigene Rech:-
nung, dann auch vor andere von demfelben abfonderlich 3u fordern
bat, der Tertius aber feine vollige Jabhlung forderifi von demienigen,
was erin Handen auch fonfien, wann er ¢8 vor Ausbrechung einesd
Salliments an fich 3u siehenweif, feinen ¢igenen Conto it faldiven fe-
fugt feye, (o laffen wiv ¢g fernershin noch davbey betoenden,
ARTICULUS XLV.

Det Creditor Ean fich an denen Commifiions, Yabten feines Debitoris
sablbafit macben.

%Se dann derienige, fovon einei andern Wahren it Commiffion

suverfauffen eimpfangen, dabey aber von demfelben mit Wedh-
fel und fonfien begogen, und belaffiget worden, wegen fined Vor:
fehufies an denen empfangenen Wahren fich zabihafft 3umadyen Fug
und IMache haben, audh dain Fallimenten und oldye Wabren mit Ar-
veff oder Berbotten belegt wurden, meht nicht afF dasd Refiduum pdet
Ubermag heraus su geben fehuldig fenn folle.

ARTICULUS XLVI.
Vondenen Pfandesn in Yecbfel-Sachen.

@Sn Pefand, o cin Gnbaber eines mit Protelt jurud gefehrten oder

allhice 3u 3ablen gefieliten Wechfel - BVriefs von dem Audgeber, &
oder Endoflenten ju feinet Sicherheit empfangen hat,folle vonandern -

Creditoribusimit feinem Avreft ibe'ejet werden fonnen, ald nur in
weit feing Pratenfion weniger betraget; ¢8 folle aud der Briefs- Fn-
baber folches Prand weder jurm Theil noch gans heraus ju geben nicht
Eonnen angehaltenwerden, bevor er {0 wol fitr fein Capital, ald Gn-
tereffe vollfotmmen vergmigt ifi: wann hernach die Jeit, worauf das
Prand verfeset, verfloffen itf, folle der Eigenthumer, deme ¢ ugehd:
ter, folhed gegen Begahlung des Gapit%lé und Jntereffe cinlofen, in
2
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(38 Kanfer] Wechfel Ordinung
| toidrigenaber dem Inbaber frey fiehen, dad Prand Gerichtlichen ta-

xirengtelaffen, e8 gu verfauffers , und fich davvon bezable ju maden,
Hberreft aber mug er Gerichtlich deponiven, vber umSaliaufdie Lber-
maf Eein Berbott gefchlageniff, dem Eigenthimer gurnd geben.
ARTICULUS XLVIL
Don dent Vorsug der Wechfel-Bricfe vor gemeinen Schuld Verfchreis
bungen tn concurfu Creditorum,
%36 nundas privilegivte Wechfel - Meche nach derns wblichen G
Yorandyanderer 2auder mit fich bringet , dag ju mehrerer Befor:
dertng des demm Publico o nitBlichen Wedyfel- Negotii die Werhfel:
Briefden Vorzugwvor gameinen Berfthreibungen, Chyrographis, ind
andernt unprivilegivten Perfonal-Obligatotien habers, als folle ed dar-
bey anch allwegs, und sar dergeffalten fein Bewenden haben, dagin
denten Concurlibus Creditorum, Crida und dergleichers Abhandlungen,
allivo die quattio prioritatis tmterfauffet: die ordentlich tylifvte Wech:
fel - Brief gleich nach denen privilegivten und Jieal- oder fonften mit
wurdlicdyen Hypothee werfehenen Sprudhen, in einer befondern Clafs
vor dencirgemeinen Perfonal-Berfthreibungen, und andern unprivis
legirten Obligationen follen clasivet und gefelet , mithin denen Wech-
fel-Briefen das Jus prioritatis vor denen Chyrogra: his,und tibriaen “or-
rent- Schulden sugelafien, und diefes vor unferen nadaefesten Stel:
fen, ®erichtern, Grumd-Birchernund ubtigen Jnffangicn bey jeder-
mabliger Berfallenheit befonders beobachtet werden wie danmauch
dic vichtige Wechfe - Brief den Vorgug vor denenjenigen bier in Lan-
de Oefferveich unter der Enng aufridytenden Schuld - Berfthreibun:
gen habenfollen, welche eine bloffe hypothecam conventionalem in fick
enthaltend, weilen dergleichen hypothecz conventionales ofine Gerich:
lichér inhibition, Execution . oder §irnehmung bey den Unter-Miar-

. fchallen- ober Sniebicter- Ame, oder denen Grumd- Bircheen hicr it
i Lande fein Jusreale geben: wanm aber die Jablung niche (o viclzulan:
¢ get, algdiein eine Clafs gefeste Wedhfel Brief ufammen austragen
| fofollte cinem ieden Die Qahlung a rata portione deg dechiel Brie

- Befchehen.

Wann
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Y0ann dasauf Yechfel gegebene Geld bey demr Salliveer Yech[el ans
noch realiter voshanden , Fam ¢s vindiciper
wetden.

Obigesverfehet fich auf jenen Fall, wann dasd auf einen formis
gen Wechfel aegebene Geld bey dem echsler nicht mehr vorhander,
fcnbcrnmw‘gcbenunbentauffcrtmorbeniﬁ; da aber fothanes Geld
bey ibime Wechler fich annochyrealicer befindet, hat e den Vorzug vor
allandern, und fan foldhed der Geber wiederumn vindiciven,  Diefer
Arcicul redet von cinemn formigen Wechfel , cin anders wird hernach
vondenen ohnformigen, infonderheit von denen Cambiis ficcis, welde
in der That nichts anders alg ein verficlted Davlehen feond, ge |
oronet.

ARTICULUS XLVIIIL
Von denen Senlalen und Yiacklerst.

U Grhaltung guter Ordnung, und BVermeidung Befrugs, follen |

wier ordentlich gefchroobrre Mackler oder Sentafen, fo durdy hicfige
Banquiers ind Kaufflente per majora vota 3 exyvahlen, beffellet werden,
voelche fite ibre eigene Mechnung mit Feinen Wechfel-Bricf,oder Geld-
Berwechilung, noch auch ein anderes Handlungs : Negotium, ¢ ges
fibeheunter ihren eigenen, oder andern verdectten Namen, fich mis
feben dorffen, bey Bertuft ihres AUmitd und gyoey hundert Thiv. Straf, |8
fo offt fie daritber betvetten werden : Und o bald cinm gefthworner
Mackler cinen Wechfel Jwifthen jwenen Negotianfen, oder andern ||
Perfonen gefchlofien hat, folke ex dieferr Wechfel ordentlich in fein
Buchvormerden, wanndiefes befchehen, bleibet der Wechfel richtig &
befchloffers, und feynd dic Contrahenten folchen ju prattiven gehalten.

ARTICULUS XLIX, ;

Yechfel:Steeitmdgen durch Compromifs und obnpartheyifche Schicdss
£ eute abaethan werden. i

%Urbcnlin Weehfel oder andern Handele Sachen fich einige Dif- o
ferenBicn eveignen, iff denen Contrahenten ohnbenommen, ent- §
weder buireh ¢in Compromils die Sache s endigen , oder fie mdgen au !
D 3 Berh
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e e

ten coodahien, und in der Gite fich vereinigen, yworzu aber nicmand
geaoungenwerden olle, geffalten, da ein-oder anderer Theil in das
Compromils nicht gesvifligen, oder davdurd) fein gutiger Vevgleich ep-
folgen mbdyte, folle die Sachyin foro competentibieyy deirs Wechfe! - Ge:
vichtvorgetragen, und dafelbff nach Anweifimg dicfer unferer Weehe
fel-Qrdnung entfthicdenverden.

ARTICULUS L.
Sremden wie Einbeimifchen gleiches Rechbe 3u eetheilen.

,m@nen Sremben folle bes) Denen Concurfibus gleiches Recht, wie de-
~nen Einbeimifthen adminittrivet werden, ef wire dann, dag hicfi:
g¢ Unteethanen an fremden Oveen anderft, ald in unferen Landern
eractivet wurden, welhen Fall3 dic Srembde Urfach haben ufricden 3u
feyn, dagficin diefen Landen auf eben die Weife, wie denen Hiefigen
bey ihnen gefehichet, tractipet swerden,

ARTICULUS. LL

Von destens in Yecbfel-Sacben niche leicht extheilendess Moratoriis ygs
ebenfalls datrbey 3u beobachten.

%St erfldrentmg auch hiewmit gnadigff, und Kreafft diefes, dag Wi
3u Berhutung alled Przjudiz deren Credicoren, und ju Herbey-
bringung vollformmenen Creditus in Unferen Landen hinkunfftig fein
Moratorium gugfertigen laffen wollen, ¢35 habe dann der: Debitor vorfe-
to ¢inen Statum oder Berzeichnus feined gangen BVermogens nberge-
ben, und feine Bircher an féin¢ Creditores.fo hicru all¢ edidaliter cicipet
twerden follen, oder an di¢, fovon ihnen Commiflion haben, getrentich
vorgegeiget,und examiniven laffen fich anch darbey anheifthig gemach,
felbige auf Berlangen allemal mit einen Eorperlichen Epd 3u beffar:
¢Fen, wie auch dadjenigevon feinetn BVermogen hicrndehft noch anjue

. geben, fo etwaveraeqien feyn, und ifim nody beyfallen mochte: folte

, fber ¢in Debicor auf obgedachte IWeif ein Moratorium exlangen, und
« heenach fich duffern, dag ex einen falfthen Scatum feiner Effe@ten edivet,
| auch von felbigen in prajudicium [einet Credicor¢n ¢1vas aufdic Seite

gebraght,
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gebracht, oder cinen Credicoren 3u Schaden des andern begablet habe,

folle ¢r folches Seuss» Briefes iplo facto verluffiget feyn, und wides
ibn nach aller Scharffeverfabren werden,

ARTICULUS LIL

Vo denten obaricten Schuldnerny Fallitis und Decoctoribus.  Diefe
genieffen Bein Jus afyli, oder Geiftliche

Immunitet.

umb demnach e8die Crfabrenfieit gicbet, dag die obarirten Schuld-
ner; falliti, deco&ores, tnd andere dergleichen betriegliche Lente, oby

ne daf fie fich mit ihren treuhergigen Slaubigern in-und aufier Ge- |

richt gebithrend abgefunden, oder in eemanglender Jahlung cinige
BVerfichernng von fich gegeben, heimlich austretten, und in Geifilis

chen oderandernprivilegivten Orten Schus firchen; als wird hiemit |

erfldret, daf obbefagte Betrieger Feinen Schus, oder Jus Afyli inlocis |
facris vel privilegiatis 311 genieffen haben , fondern felbe von dem Jnn:
haber oder Borfieher eined Geifilich - oder fonfien privilegivten Orts
sur gehorig Weltlichen Jnffang ohnverzuglich ausgefolge, inwidri
gendas nothige firegefehret werden folle.

ARTICULUS LI1IL

Bey Sallimenten folle der Scbluf deren mebrern Chyrographariorum
obngchindert Des mx’t[»er[brucbs deven pbrigen
geloen.

9}@@& derne follen bey Fallimenten und Concurfen bi¢ verfaminlete |

Creditores, di¢ Hypothecarios auggenominen, welche ohne das nach
derms Alter ihrer Hypothequen den Vorzug haben , nicht nach dev Ans
2ah( die Majoraachen, fondern nach dem Quanto, fo ¢in icder bey dens

Concurfu 31t fordern hat, und wo ey dritte Theil deven Chyrographa-

rioram Yoy D¢ ganben Mafle ¢inig, folle derenfelben Refolution tmd
Slyluf, ohngehindert ded Widerfrnghs ded wbrigen Fleinern Theild o
gelters, und exequiret werden, g

@ Universitits http://purl.uni-rostock.de
LS /rosdok/ppn168990206X/phys 0037

ARTI- 1Y

UFG



®

ED B _S%)fcrl. ifi_sfd)fciz Ql:biﬁm@

b

"
4

ARTICULUS LIV.

Vondenen ohnformigen YWecbfeln; Cambiis a depofito & Cambiis ficcis
wie/ 3wifchen wen, und mit was Efet fe(be
3ugelaffen.

Q%Sébcro ift von denenvonformigen Wechfeln gehandelt worden,
:Belangend nundie ohnformige, nehmlich dicjenige, welchen Cin-
gangs ertvehnte Hanpt-Requilicaabgelyen, in fpecie die fo genante Cam-
bia adepolito, Cambia ficca, oder druckene Wedyfel , welche 3war audy
in &¢ld geben berubhen, jedoch folches nicht aufeinen andern vt 3abl:
bahe gefellet, fondernan eben dem Ort, wo dag Geld gegeben worden
iff, in dem pactirten Quanto 3u bezablen, fo wider die Matur cines ¢i-
gentlichen Techfels lanffet, und inder That niches anders iff, als cin
gemeiner Sduld-Schein, um das Capital famt dem heimlich bedu-
gegcn nteveffe in einer gewiffen Seit in iplo loco contradus abju-
ihren.

Nun wollen wie dicfen drodenen Wedhfel dadjenige Privilegi:
um, weldhes Wie denen formigen Wedbfel-Briefen Hioben bepaelegt,
nemlich den Borgugin concurlu Creditorum vor denien Chyrographis,
oder gemeinen Schuld - BVevfchreibungen, Feinedweges cingerdmmet
haben.  Weilen jedocydiefe vhuformige Avt 3u wehfeln in mebreen
Theit Teutfehlandes im Gebrauch, auch bier im Land in Schivung
aehet, als follen, wm Feine Jerrittung im Handel und Randel 3 mas
chen, fothane Wechfel noch dermalen jwifchen beederfoits Kauff: Lens
ten, jedoch nur cum Privilegio fori cambialis, & paratz executionis ge¢lten,
alfo, dag wann ein anderer, der fein KRaufinannfhafft, oder Wechfel-
Band fubret, einen folchen deudenen Wedbfel Brief anusgieber, oder
von cinem Kauffmann cinen folchen Wechfel-BVrief nimmet, und die
Begablung nicht exfolget, der Schuldner nicht bey den Weehfel - Ges
viche, fondern bey feiner behovigen Snffans hicrumen befbrochen,

. und per ordinarios gradus executionis 3ur 3abling angehalten , in
| denen Crida-Sandlungen aud ein folcher Wechfel-Briefnicht anderft

alS eine gemeine Schuld - Berfihreibung angefehen,
und clasivet twerden folle, :
7 | Wely-
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Wechiel - Gerich,

Crft, andecter, aud lester Inltanz,
sErfter Titul,
Bon ded Wechfel-Gerichts erfier Inftanz,

Paragraphus Primus.

Von Befegung diefes Gericbes.

R Bivohlen die allhicfige Kauff- und Handels: Lettte dreyeriey,
sfoldye auch drenen Gerichts-Stellen, als die Micderlags - Vers
“Avandte unferer T, O, Regierung, die Hof-Befrenre Lnferems
Hof-Marfehallen-Ame, und die Burgerliche Unferem Stadt-Bericht
allbier untergeben feynd, und bishero fowol in Wedfe! - Sacyen, ald
fonftenvorgefallene Stritt-und Sreungen beyeines, .o andern aug
diefen dreyen Gerichts-Stellen, dero der Beklagee unterworffen ae-
wefen, rechtlich haben ausgetragen werden miffen, fo wollen Wi
doch, dag hinfithro ju Enefiheid - und Erovterung aller indéinfitig fich
ercigneter Wedhfel-Stritt ein abionderliched Geridht mit ficben tana:
lichen, chrbaren, und wohlverffidndiaen Handels- Leuten, als cinem
Richter, und fechs Bepfiern befichtund gehaltenwerden folle.
. §. 11,
Von dem Richter, und Beyfigern.

U dieferrs Ende folle der aefamtein drey Clafen beffehende Handel:

&) Stand cinen Richter ohne Lnterjcheid der MReligion, und Marion

fie daserfictnalausdenen Niederlagernwdhlon, und den durch el

rere Stinunen gewohlten Uns u Unferer gnddigfien Beftdctigung
nabhmbafit wachen, gugleich-aber, auchdicjenige 3xwey benennen, aur
welche etwa nach iime die mehrere Vora gefallen.

©iefer von Uns fo dannbeffdttigte Richrer folle vor gefantin
Wechfel- Sericht den hernachfolgenden duvd) den Gerichts - Nocariim
worleenden End abihworen, und bey bém Rihter - Ut 3wep Jabe
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)

fang verbleiben, o dann refigniven, und fity diefed erffemal fein Ge-
richt3-Bepfiger werden; damit nicht drey Beyfier ans der Clafs de:
ren Dticderlagern su gleicher Jeit fenen.

$Hicranf folle ein jedwedere Clals givey ausihrem Mittel 3uGe-
richts- Beyfisern wabhlen, unddi¢ gewobite cbenfalld su Unferer Ge:
nehmbaltung vorfhlagen , welche atuch heenach - fiehenden von dem
Notario Yorhaltenden Euyd vor dem Wedhfel - Richter abzulegen ha-
ben.

Die Gerichts-Vepfisere werden fo lang bey diefern Wechfel-SBe:
richt gelaffon werden, bid fiz nicht felbit refigniyen,oder Wir aus erfich-
fichen Urfachen ¢in anderd ordnen.

Su diefem NRichter- und Bepfiler - Amt mogen nicht nur die
Wechslere, fondernanch andere in Mercantil-und Wedfel-Sachen ey
fahrne Kauff Lente gewabletwerden, wann fie auch Kunfi-Fubhrer,
Tuch-Leinwat-odey Eifen-Handler, oder folche Handeld- Leute feyn,
diemit Kieinodien, Jubelen, Sold, Silber, und andern fofibakhren
Sachen handeln.

§. 111
Von YicderALrfegung der exledigeen Richeer-oder Beyfiger:
Seeller.
g\ﬁlmm st erfiemnal aug denen MNicderidgern gervdhite Nichtee
~nach verftrichenen ywey Jabren gehortermaffen finAmt abgele:
aet, folle fite die nachfolgende ey Sahr sum Richter cin GSevichts:
Beyfiger dev Hof- Befrenten Clak: nad) abermabl vergangenen
2. Sabrenaber cin Beyfiser der Buvgerlivhen Clas durd)das Wech-
fol - Sericht nach denen mehrern Stinunen gevwdblet, Hernad von
2oy 3 atoey Jahe die Alternation, und Abwechslung von den Bur-
gernwicderum auf die Niederlager , und fo fort angehalten, und an
fatt ded sum Richrer-Ame exhobenen BVepfisers von deffen Clafs ¢in
Subfticutus Affe(or, jedoch nur auf ey Jabhe benennet, allemal aber
der gewdhlte Richter , oder von dev Clals fubftiruipte Afleflor Ling jup
Approbation worgefehlagen werden.
Der wic oben gedacht gumandern mahl ausd denen Hof: %ef:eny
(417
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ten, und dad drittemal ausd denen Burgern, und ferners alternative
per clafles gewwobite Nichter ol nach dér poft biennium befthehenen
Refignation ded Richeer-Wmts. bey de BepfiBer-Stelle, wann davge:
gen Fein fonderes Bedendfen cbwvaltet, verbleiben, mithin der ihine
auf die Jeit ded Richter - Wintd fubfticuipte Allelor Wiederum aug:
teecten.

Wann aber der Richter, oder ¢in Benfiber mit Tod abaehet,
ober fonfien cine folche Vevanderung fich mit ihnen Zutedge, dag fie
Bey diefein Wechfel - Geriche niche mehr aebraudhe werden fonnen
{0 ol ein anderer Richter oder Vepfiser ded abgehenden Stelle aus
felbdiger < laGauf obige Avt unverlingt gevoablet, und Und julinferer
Beftattiguna benennetwerdens daaber der Richter Leibd Schivach-
beit , nabender Verwanthafft, oder anderer BVerhindernus halber
nur auf cine Seit den Richrer - Amt niche Eonte abrwarten, oder bey

der Sach, woriiber 3u eréennen, fIbfF incereMivet, oder aug andern |

rechtmadffigen Urfachen, welched auf der Erbantnus der Benfier bes
rubet, nicht wol Richeer feyn fonte, o folle der ndchff-amvefende Bey-
fiser von felbiger Clafs fein des Richters Stelle verrretten,
SmFalaber ein oder inehr BenfiBer umdergleicdhen Hinternuf
willen abgiengen, und dic crforderende Angabl nicht vorhandenwire,
fo folfe aug denen Mittlen, wo der Abgang iff, ohne Unterfihied der
NReligion und Tation ein anderer fie flbiges mal, ohne weiterer von
Un# crvoartender Beffdetiqung fubltinaivet, jedoch von ihme der vorae:

fehriebene Eidvor dém Ridter in Gegentvare der andern Bepfisern |

abgelegetwerdens daaber cin older Subft wrus offters alfo gebraude

tourde, iff er weiterd mit feinem Eid 3u belegen, fondern bey der Ses- |

fion B{of ded vorigen EidE jucrinnern.
§ 1V.

YVi¢ viel Gerichts Tage ) wie viel Perfonen 31 der Erbantnuff erforder:

lich/ wices mit dem Sig und oer Ln fraa 3u balten, auch dee
Scblufi 3u madhen feye.

U1 Gerichts-Tagen deven gven Wochentlich feom follens, fewnd hie-
mit d¢r Miontag, und Denncefiag. daaber hisrauf ¢in gebottener 7|
¢2 Seyer
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B J
. Fevcrtag einfiele, derndchft-folgende Werd Tagund atvar Frithe von

RKanfer]. Wehfel- Ordrung

fieben bif neun Ubr, damit dic Parthepen, und Rechts- Fnvfbrecher
by cznbern Gevichtern auf eeforderenden Foll audy exfebeinen -
gen, benennet.

Wirwollen atich aug befondern ju Behuff und Veforderungen
ded Commercii firsvaltenden Urfachen bey dicfert Wecheel - Gericht
Di¢ feriasetiam folennes anggefthioffen, und dber diefes noch geordnet
baben; dag wann auch aufier denen beftimmeen Gerichts: Tagen et
was vorfame, wo Gefahrander Sach felbffen, als die BVertufth- oder
andertodrtig fchadliche Eneaufferung des Schuldners Vermogen,
oberivol gar Augtries deffen Perfon jubeforgenware, und foldhes von
demt Kldger glaubiviirdig dargethan wurde , alédann der Wedbfel:
Richrer guallen Jeitendie fammentliche Gerichts-BVeyfiBer beruffen
laffen, dic Sadh yool und reif evwegen follen, tnd nady Eeheifhing
der Nothdurfitdas BVehorige fiirfehren, allem Falls auch auf die Ge:
fahe, und Berechtigung des Kidgers die Arreftivung des Schuldners
Habiehaffe oder Perfon felbfien verhangen mogen.

Bey der Crfantnus und Entfbeidung firefallender Wechfel:
Etreit follen Richter und Bevfigere alle finnntlich, oder wenigf de
JRidheer, undvice BenfiBer fant cinein Notario, der das Protocoll filfy
et gegentvartig fenn.

&8 folle auch 3u Bepbehaltung ciner vollformmenen Gleichheit,
unter einer jeden Handlungs-Clals Beyfigeren, im Siken nicht toeni:
ger, alg voriten yon ey Jahren devgeftalt alcernivet werden, dag in
Dencn givenen Fabren, da ein Niederlags-BVerwandeer Richter iff, den
ceften und vierten Sig fame Stimmen die Hof: Befrepre, den anders
tenund finfften die Burgerliche, dendrittern und fechffen aber dievon
ber Jicderlag haben, herentgegen unter der Jeit, o cin Hof Vefier -
terdas Richrer-Ame befleidet, der evffe 1nd vierdte Sif cum voro P
nen Burgerlichen, der anderte und fitnffee denen Niederldgern, de
dritte und fechfic aber denen Hof-Befreyten eingeraunet, und endlich
mga/fcid)e At o lang, alf dem Richter Amt ein Burger vorfiehen
wird, unter denen Befiern der erfie,und vicrdte Rang, denen 9}(eber=

agern
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(dacen der anderte und fimffte Rang, denen Hof-Bedienten, und end-
fich der dritte, und fechfte denen Burgerlichen angewiefen fwerden,und
nadh diefer Ordnung die Limfrag won dewn Richter befchehen folle 5 dafi
smithin bey vollig befesten Wedhfel- Gericht nie ywey Beyfier von ¢iz
ner Clafneben einander uim votiren Formumen 1mogen , Wi folgende

dr¢y Schemata gusroeifen.

Schema primi Biennit,
Richter MNicderleger, |
Deyfitser. WBeyfiter.
1. Hof - Befrepter. 2. BuULger. |
3. Niederldger. 4.3§pf:~5qfrcvtet.
5. Buraer. 6. Nicderlager.
Schema [ecundi Bienni.
NRichter Hof - BDefrenter,
Beylitger. Beyfitger.
I. %utgc{f e 2. Nicderlager.
3. Hof - Befrenter, 4. Burger.
5, Jticderlager. 6. Hof: Befrenters
Schema tertii Biennii.
Richter Burger. |
Beyfitger, Weyfirger.
. Nicderlager. 2, Hof- Befrenter.

4. Niederldager.

3. ' Burger.
6. Burger.

5. Hof - Befrepter,

Der Nichter hat Hiernber na
{hlieffen, 1nd wann dic Stimmen in gweyer
ren, auf dicjenige Meynung, weldyer ¢ nach Gutbe
menvoird, den & dyluf gu madhen, undwic hernady in §.9.
1Wird, judicando flirgligehen,

¢ 3
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Von Juszichung deren Rechts - Gelehrtent.

g\@mmhbterunb Beyfizernif aud unverwehret einenoder meh |
~ Rechrs Gelehreein begebenden Faller, wo fie of fiar nothig bes
finden, bey der Evfan nus, finc camenvoto, allein wm beffecer vechrlis
chen information yoillen gu gebrauchen. &3 follendic Pavtheyen ihre
Nochdurffe enfwoeder felbjien, oder aber durch Wechfel- werffdndige
Vorfbredyere Summariter ohne Weitlauffrigheit fitrbringen; jedock
fchet bey ded Wedhfel Geriches Eefantnus nach gefalten Sachen fe-
dem Theilauch ¢inen bey denen Serichrs-Stellen angenominen, und -
gefehwornen Advocaten sur Nothdurffrs-Handlung guzulafien,
§. VL
Yon denen Gerichts:Notarien,

&\ Wechfel -Richter, und Benfiser follen cinen, odet: mehyr ver:
~'ftandig vracticivee , unddeven Sprachen Eefabhrne Gerichtd No-
tarien gufgunchicn haben/ weldhe fodann den unten vorgefthriebe-
nen Eid gu Handen ded Richters in Gegentoart der BenfiBer k-
lichen ablegen follen; diefe ffynd fihuldig uber alle vorfommende
A&en und Handlungen ein ordentliches rrotocoll in Tenttfih und an-
dbever Sprach -wieesder Parthepen Eefabrenheit, und Mochdurf
erfordert s gu halten, denen foll vine gewiffe Befoldung von denen
Kauff Leuten indgefamt bedingt, und 1wegen deren Protocolls Extra-
cten, Berlag, AUbfchieden, und nbrigen Expediionen cine gemdgiate,
und r fpectu andever Gerichrern viel gevingere Tax befonders ausae:
;votﬁcn, diefe Taxr aber vorhero Ung adapprobandum gegeben et |
en, |
§. VII, |

Von deten Anfacern und Botten. |

| @6 haben auch Richeer 1nd BWeyfiger ein oder mehr gefthiwohrne
| N Anfager, und Geridhts- Botten gubefiellen , und fich verfelven
Cin Amts-Sachen gu gebrauchen , welche alle gleichfalls den Ge:
L Eicht mic Cid ollen verbunden , und fonderliche Reaifter oder Proto-

colla
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colla 1ber ihre Verrichrungen 3u halten fehuldig feyn ; deneninglei-

ghen eine geringe Befoldung und wegen deren inParthey - Sachen

suthun babenden Borforderungen einebefondere, jedoch Elcine Tay

folle gemacht, in denen vorfallenden ex officio Sachen aber von de-

uenfelben die AUnfag, und Forderungen mufonftverrvichees werden,
§. VIII.

YDas fiir Perfonen dem YDechfel-Gericht unterworfien und was fiie
Sacben 3udicfemn Gericht geboren?

& Siff fhon obien Are. 6. geordnet worden, dag alle diejenige, fo fich
unteenehmen cinen formigen Wechfel-Bricf auduftelien, wann
fie auch feine Wechsler oder Kauff Lente fynd, andiefe Wechfel-Ord-
nunggebunden s ¢Siff auch in Articulo 54. bereits Borfehung befhe-
hen, dag dic ohnformige Wechfel, oder (0 genannte cambia a depofito,
ceu cambia ficca, tm feine Jerruttung im Handel und Wandel 3t may
clyen, noch devmalen gwifdyen beederfents Kauff: Leuten, jedoch nue
cum privilegio fori cambialis, & parata executionis aelten, mithin derjes
nige, der Feine Kauffimanfchaffe, oder Wechfe[-Band firhret, und dan:
noch cinen folchen ohnformigen Wechfel - Bricf audgicbet, oder von
¢inein Kauffmann nimnet, die Bezahlung aber nicht leiffet, bey fei:
ner aehorigen Snfians, und nidht bey detn Wechfel- Sericht befpro-
¢hen und per ordinarios gradus executionis 3ur Qahlung angehaleeny,
auch in Crida- Handlungen ein folcher Wechfel-Brief nicht anderft,
al8 eine gemeine Schuld BVerfchreibung angefehen, und claivet wer- |
den folle s al3 fehlicffet fich von felbffen, daf die Wechsler, und Kauff:

Leuteoegen deven o wol formig alg obnformigen Wechfeln diefer & |

Gericht uneerworffen, hingegen dicjenige, fo feine Wechsler und |
Kauff Lente enynd, und doch cinen formigen Wech el Bricf ausgeben |
pder nehmen,accepriven oder giriven, nue wegen diefes formigenWedlys o
fel- Handeld bey dem Weche - GSericht fehen, wegen des ofnformigen
QBechdlen aber bey ihrer gehorigen Snffang Red und Antwwort aeben 1
miflen 5 dag folafam die formige Wechfel obne Unterfihicd deven
Perfonen, dic ohnforinige Wechel hingegen nur ywifhen beederfents g
KauffLenten gudicfom Weehfel-Gericht gehoren. i
S IX. ' |
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aplerl. chcbfdzerbnung
§. IX.

YOie die LTothdueffe bey diefemm Yechfel:Geriche 31 bandeln, und wicdds
Geriche judicando fo w’?[ﬁals exequendo, firgehen
Qlie.

e\ Ermnadh der Wedhfel in offencin Glauben und Trauen beflehee,
~."und auy die Beforderung ded Commercii abgielet, mithin eing
fchleunige Ausrichtung und Sumumarifche Berfabring evfodert, ald
ifi fthon oben §. 4. unter andern die vornehmiic Borfehuny befthehen,
tic auf dem Fall (da Gefahr ander Jeit, oder an der Sach felbiienve:
gen befonderer Bertufthung oder Entdufferung ded Schuldners Hab:
fchyaift, oder Austrite deffen Perfonvorhandenift ) dag Wechfel - Gee
ticht fich uverhalten habe.

Wann aber dergleichen Gefabe fich niche auffert, und doch de
Glaubiger gu feiner Befriedigung in der Guite nicht gelangen mag,
fondern veranfaffet wird, miteeld Gerichtlicher Adiftenss des Schulds
nerd Bermogen angufafien, sudem Ende die gerichtliche Sporr su be-
gehren, folle dag Wechfel-Gericht auf ded Kldgers erfies Libell, und
dacinnen bepgelegten Wechfel - Brief gleich beede Theil, und ywae
nach geffallter Sache bey ndchfieren Rath- Gang, oder [ngften bey
der hicrauf folgenden Seffion peremptorie 31t ¢xfcheinen , erforderen,
audh ver Kldger diefe feine Klag fame Beylagen in authentifther Form
dern Betlagren duvd) den Geriches: Anfager 3eitlichen inamiven laf
fern.  Und diefes sudern Ende, dag wann ded Ridgers Forderung rich:
ti, und feine Exceprion [eidet, dad Wedhfel Gericht dennoch die € ach
in der Gute bepgulegen, und den Klager bey etwa an Seiten des G-
flagten manglenden paaren Nitteln, sur Unnchimung einer anfdn:
digen Caution oder Berftartung suldnglicher Jahlungs: Friften su
vermogen, Sleif anfehren eonne, worau jedodh dex Kidaer nicht folle
geawungen, fondern ifme auf Begehren Execution in ordine,, wi¢ Hegs

- nach frebet extheiletwerden.  Daaber Getlagter gegen dem Wech-
| fel-Brief eine rechtliche Exceptionem vel dilatoriam , vel peremptoriam

Lieis. DA i, oder eine aufsigize oder die Rlag felbfer alid gleich tilaens

| D¢ Cinved angubringen biaste, folle cr Geflagter oder deffen in Wedy-

fet
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fel-Sachen Berfiandiger, und fo ol gum Streit, ald Vergleich ge-
nugfom Sevollmdchtiger feine 3ubabenvermeinte Exceptiones mind-
fich erftateen, auch beede Theile noch felbe Sefion mundlich fehlicfier
und gegenfchlieffen, der SerichesNotarius aber dicfe deven Partheners
iindiiche Nothourffes-Handlung mit allem Fleif protocolliven und
sumehrer der Sadyen Richtigbeitvon benden Theilen unterfchreiben
laffen; G8wdredanncine o wichtige Sach, weldhe anf deven Pars
thenen BVerlangen mit gut Befund des Wechfe! Geriches einen drey-
eagiaen, jedoch peremptorifihen Termin gum fehriffelichen Schlu und
Gegen-Schlug erfordevee.

Dad Wecbfel- Gericht Hat hicrauf nach befhaffenen Dinger
bie Giite awifchen beeden Theilen gu verfichen, in Entfiehung die
mund-und fbrifftliche Nothdurfften durch di¢ Parthenen und den
Gerichts-Notarium irrotuliven 3u (affer, und mit der Richterlichen
Gtg?n,tmw fiivgugeben, auch diefelbe denen Partheyen firads u
publiciven.

Wann durdh diclesd gefibopfft und publicicte LILEl einoder ande:
ve Parthey fich befthivere 3u fepn vermeinet, folle dieflbe die Appel-
lation nachder Publiciting gleich fante pede miindlich anmelden, und
der ®erichts - Notarius Di¢ dppellivte Parthey mit dem Punct wore
uber appliciet, und ob die Appellation jugelaffen oder abaefthlagen
worden, unter dem Urtl anmerden,  ANe in Sachen anordnende
Crforderungen, und nady gefialten Dingen jum Schiuf und Ge-
gen-Schlug gulaffend dreptdgiger Termin fibren darumen die
Claufulam peremproriam mit fich , dafider Geklagte enfiweder ft1bfien,
oder gehorter mafien durch einen gentgfun Gevollimachtigten, o ge-
twif bey Geviche crfiheine, oder in dem Gericht bewilligten Triduo
feine febrifftlichen Iothdurfeen evfatte, ald im widrigen i finer
Exception 0d¢t refpective Gegen - Schluf inboc judicio nidhe mehr ge-
gbre't_, Ifimbcrn , uber Dp8/ 1was einfonmnen , gerichelich erfennet wer-

en folle. A

D nun crwehnter mafien der Geblagte gegen ben Tibellirten

Weehel-Brief Eeine veehtliche Exception cé%guwcnbm hat; folafam
1 Die
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| die Schuld vichtigift, der Kldger sur weiterer oHungs-Friff, odee

Kapferl Weebfel- Ordnung

andeiedreigen Nadyficht in der Guite fich nicht verfehes will, oder
aber dag vom. IBechfel: Gericht ber gebandelte Mothdurt auf
die Ereheilung deér Execation ergangene Uetheil in rem judicatam,
oder wellfommencn Stand vecdhtens erwachfen ift / folle dag Wechs
fel Seriche auf Anlangen des Kidgers die Execution: folgendet ge-
fialten extheilens

Liie Contentivung inner drey Tay aufsueclegen fonfien
feye in die Spo.: gevoulliget.

Lann nun Setlagter in Jeit dicfer deetytdgigen DBerordnung
den. Kldaer nidhe befriediget, folle auf deffen. Aneuffen die Spory
fimpliciter ohne Anhang , oder Geffattung weiteren Himtrich der Sa-
chenverwilliget werden , mit dem Befeheid; Fiac Spors, unofolle
Oiefelbe durd) den Berichts:-Dotren alfo gleid) fiiegenony
men vwerden.

Wie dann dicfe drey tagige Verordtumg anf eine fernere
Rechts - Handlung gav nicht 3u verffeheniff , weilen die Nothdurfft:
oben verffandener maffen fchon iff angebradyt worden, oder AUt feie
ner 3eit hirte follen angebracht werden, fondern e hat diefen Vet
fland, Dag der Geflagte 2u Bermeidung der Spore den Klager iny
nee diefen drey Tdgen bezablen, oder auf andere Wi befricdigen,
und auffer Klag halten folle.  Qu dem Ende hat das Gericht von
dem Geflageen Feine Muind oder fchriffiliche Exception oder Ein Re-
de in Ececutivis mehr anzunchmen , fondern denldhren Befcheid beyy-
lauffig dabin 3u ertheiten:  Diefes Veaebren bat nicht fFatt.
Obver ¢8 fan nady befthaffenen Dingen, da die Exceptio gleichivol
von einer Erheblichfeit 3u feyn befunden wurde, folgenter Vefcheid
ergehen: Beflagrer voird den Ridger su folge der in Sachen
ergargenen Verordnung 3u befricdigen/ und bienad) diefe

- fene Yyotbdurft gleichrool ansubringen wiffen.

b nun wol nad erhaltencr Spory in ded Slanbiger Wahi

:1 fiehet, auf bevoeg oder ohnbewegliche Griter, Rechte und @d)ulp=
- Sorderungen gugreiffen, fo folle dosh diefes mit der Befcheidenheit

befches
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Befchehen ; daf nicht mehr, aldwas die Schuld bevlduffigin Capita:
(i, und gewohnlichen Wechfel Forderungen atich Gerichrd-Unkofien
Beteagen mddhte , i dic Spdre §ézonen iveide, wic dann aucd) obhne
fonderbahe Recheliche Urfach niche folche Sachon in dic Gerichelice
@por gu nehmen feynd , welche der Schnidner gum raglichen Se-
Brauch vonnbehen hat, oder deven Executivting ihme 3 Shimpifge-
geichentourde.

Qudeffen Veobachtung, und damit anch dic Gerichtliche Spors
wrirElich vollzogentoerde, folle der Ridger nach erhaltener Spor? das:
jenige, wader indie Gerichtliche Execution nehymen will, fo wielmdglich
verzeichnen , folche Berzeichnusd unter eigener, oder doch feined Ge:-
walt-Tragers Handfihrifft und Peeefhaffes - Fevtigiing deinIWech-
fel-Nichter, oder deffen Amts-Verwalter vorseigen, und wann flbige
gut gehaltenworden, dem Serichts  Anfager nebfi der Sporrs Ber
williging 3u BVornchmung der Execution ¢infidndigen, welcher fo
dann wann NMobilicn 3u foorren fepnd, olhe Spovr anderft nid,
danninBenfenn des Kiagersd, oder deffen Gawalt- Tragers nebf
BVorweifing, und abfbriftlicher Hinterlaffirng o wol der Eporrs:
Beroronimg, als der Specification vorgunchimen, und dic fporrenve
Sachen ordentlich 3u befchreiben hat.

Wordirdy det ﬁ[dgcr immiffionem ex primo decreto; OD¢r ¢in
Geridhtliches Unterpfand auf die gefborate Habfthafft erlanget; Da
aber Geklageer ald Concumaxder Sporr nicht fface thun witede , folle
der Anfager die Spors- BVerordnung, funt gemeldter Specification
darnicder, und cinen Stein davauf legen , und der Kldger gleidhwohl
proimmiflfoexprimodecreto in di¢ in befaater Specification ¢nthaltene
Effecten gebalten; tnd diefes alfo gleich von demr Anfager bey dem
oWechfelt-Gericht fchrifftlichen angedeuter, anchvon darausauf fernes
ped it inftanti an Seiten bes Kdgers befthebenes Anvugfer s deffen M

- Sicherheitvonded Getlagten Habfhaffe fo viol tfecten, als des Rld-
gers Forderungeumomaicaufabetraget;in Sequeftrum - auch da ¢S it *
nothig exachtet wirdy micSnzichung der Wadhtgezogentwoerden. *

Wiewir dann Unferem Hof:Kricad Rath aufgegeben, an feine ;{
$ 2 Gehorde ‘ "
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Gehorde s

do Kaferl Wechfel- Ordnung

wwerfiigen, dagauf Anlangen des Wechfel-Serichesdie v
forderliche Afiftenz durch die Wacht befehehe.

Hicrauf frehet dem Kldger frey, gleich obne Yuswartung des
fonft gewwdbnlichen Tridui bey detn IWechfel- Gericht eingueornmen,
und nach befchaffenen Dingen die Schabung deren aehorter maffen

~gefporrtund lequeftrirten Mobilien angufudyen, weldye atch Ynfangs

it Borwiffenn, Hernach nochmalen mit Borwiffen, folgends nach
diefen becden drey tagigen Verordnungen impliciter verwiiliget, und
dureh die Oeriches Cansley gleich bey der erfien Tag- Sakung, ¢s
grlri'beinte barbey der ©chuldner, oder nicht, vorgenommen werden
folle.

Undwienun diefe Schatung bey der Sanpley affobald ju fibrei
ben, und obhne Berzug miteels cines bey der Eangley angehefften
eteels fund gu machen, alfo wird deinjenigen, o durdy die Schds
Bung befthweret su fepn vermeinet, die Lberfhasung inner 8. Ta-
gen von 3eit foldyer Publicicung angufiichen bevorffehen, diefe Liber:

fehasung auch gleich der Schasung vorgenvmmen , und publicizet,

in dem ubrigen aber hernach Feigeny Eheil eine weitere Schisung
sugelaffen, fondern auf fernces AUnvuffen ded Glaubigers die Ein-
antworrung mit dem vorhergehenden Befheid (Die Anslofung
oeren gefchanten Effecten inner Orey, Thgen aufsuesieaen, fonjf
feye in Ore Enantwortung gevorlliger.) exgehen, und ohachin:
devet bes Geklaaten Augbleiben vollsogen, oder bey deffenr Weige:
rung auf Bevoilligung des Wedyel- Geridhes mit Juzichung der
Wacht vorgensminicn werden,
Demnadyaber in denen Fallen; wo etivann eined Geflagren
Caffa, Ativ-Schulden, oder andere Forderunden in die Spdr2 genom:
men worden, ed feincy Schdasun i bedarff; ald wird hievausf der Rld-
gerbey dev erfifolgenden Raths: Seion gleich wm die Erfolglaffimg,
ober Ginantwortung ing Eigenthum, und swar allemal vor diefein
Wechfel-Gericht ohne Unterfchicd, ob ded Getlagren Schuldner unter
felbige, oder auch gueiner fremden Snffans gehdre, ordentlich u be:
gehren wifien, 1o auch siber 3¢y gerohnliche BVorwiffens: Berord-
~ pungen,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
DR O Jrosdok/ppn168990206X/phys_0050

UFG



in Oefterveid) vom ‘j_a {1717,

nungen, deven jede obverffandence inafien cin drey (agige S lﬁborbcf;d?_
pat, bewilliget, und dic derentrvegen cr‘m}rb;rlzdx Ucuua,}“g“ FE:—
&ive Srfud)-Schreibenausgefeeriges: diefe Ordnung audh %da&
cutivung deren dem Glaubiger Vorfah e '?3_“,”ﬂ‘f"‘“}_b‘i‘f("[’ Tin

fehafften, oder richtigen Schuld- Scheinen (als deren b }1 o gf
und Einantworsung ing Eigenthumgleich imic dec grofien KLaq w3
fitchemift) Decbacheee werden folle, iedoch devgefialt, dab der X .%‘3‘[[“”
dieferns nicht weniger al in denen in nadh votbwl}b}-‘?”‘é k kg
nady der wber wey Borwiffens- Berordnungen behebten i e
yoortung eince dem Getlageen sugehorig gewefice Sorderung die D¢

2ahfung derfelben nicht chen bey dicfern Weehfel-Gericht als der Bes-

Elagten Obrigteit, fondern [‘rwljcnct 3{1114115,11*0 fein ded Getlagten
Schulden hingehorig ift, anfirchenmufie, * Rl

» ;Begcbe fich aber , daf der Glaubiger fein Mictel bc\,)~ dem
Schuldner wiifie, oder auch fonft erwa nichts fpecifice 3u verseichnen

wernbate, folleder Anfager fich dennochmit den Ridaer, oder deffen |

Geyalthaber 3t dem Schuldner begeben, und wann fich gleichohlern

anftandige Guter bey demfelben finden yiirben , folche in bic Spore

genommen, und alfo, wie obenverordnet, weitersverfahren werden.

Da aber benden Schuldner gar Feine Jablungs-Mittel fich b§’
finden mochren (welder der AUnfager jededmabl feincrn Ex?cufxon - 8
Sdheincinguerfeiben haben wird ) fan der Klager ngbﬁa‘m)ugmtg ,
dicfed Seheins bey nddyEfolgendes Sefion, ober da Gefabr an per Jeit
obhanden, gleich in mftam(i 1 den P(eg)fonf- z?{r;eaﬁm?c;gtg:%rebry .

: - (Her naen, weldyer Arre gl
e Digen, b gt Umftanden,, infonder=: |
Beit wann der Geflagte mit einer anfiindigen Caution, 0der ADDELIVEL- |
tigen Besfichertng des Kdgers nicht gleich auffommen mochre, lm%-,}
pliciter fanweewilliger, und audeffen Bornehrmung dag Behorige ausa

fthaffenen Dingen , und gnugfam erwogencn

gefertiget ywerden.

Welches auch in dem Fall, wann aug dem Executions - Ecyeint.
flar cehellen ywiirde, dag die in die Sporz aenommene Eiter, dem bevay

War ¢k Refuiohi dicoris night erFlectlichs
lautfttgen%mbmd)/&“3“””‘9“"%“3“"’ o todeen; |
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- 46
| Wdven, wegendes Abgangs alfo gehalten, und der Setlagee auf An-

; Rdoferl.“ﬁBed),feI:rgn‘ung

Flagen des Rldgers uncrwartet der voirdlichen Schasung unter eins
fiens sur Nabhmbaftmachung, allen Kalls audy Gerichtlicher Depoi-
tivung mehrerer Guter durch den fonft folgenden Perlonal-Arelt ange:
haltenwerden mag. :

@3 folle auch der Kidager die unvichtiq, oder uneinbringlidye
Schulden, oder audh andere ungiltige Mittel gar nicht, die Schlech:
gere aber nnr indem Sall, wannder Schuldner fein beffere Hatte, und
folches auf Begehren desd Kiagers mit dem Sorperlichen Eid beteuren
tonte, jedody audd diefe nur dem innerlichem Werth nadh, und ohne
fein Berluff, 1md Schaden angunehimen fhuldig fen.

Daaber ohnbewegliche Guiter, Gileen, HAauffer und Grund:
Stud in di¢ Execution u nehmenwdren, folle der Anfager ohhe weite:
reAuflag bey demWechfel Sevicht das gezicmende Sefich- Schreiben
an dicienige Jnkans, weldher fothane Guter, Giilten, und GSrund-

1 @t unterworfen fennd, ausvoueden, und diefes Crfirdh Schreiben
v gehdriger Orten uberreichen. '

Su dem Ende haben wir atch Unfere N. Oc. S)Icgietum% fo 1ol
alg andere Dicafteria,utnd nachgefeste Serichts-Stellen, sumalen atcl
Grind- Bucher verfiugen laffen, daf felbe auf befchehenes Crfudyen
Des Wechfel- Gerichts die exequiven wollende Giiter, Siilten’, Hau-
fer, undGrimd-Stud cum effedtu hypotheca judicialis alfobald anfegen,

und gehorigen Orts flemerden, oder inhibiven laffen, und darauf mit

den fernern Gradibus Executionis, attf Anfangen ded Kidgers verfal:

Jten, wictvoblen diefes alledmit Borbehalt der Griund Herrlichen Ju-
-rium, 1id gevoohnlichen Tapen befthehen folle.

&3 eonnen aber obbemelte von dem WWechfel: Gericht 1m die

- Execution ¢rfltchte Inftantien al$ Judices Executionis feine Execution d¢d

“Geflagtentoederin Caula principali noch incidenti anhoren; inmaffen
- der Geflagte forche Exceptionesbey derm Wechfe! - Gericht in obbemel:
Len Sriften percmptorie angitbringen , widrigens die Execution 3u bes
L e bat.

i Gevithtatineofien bélangend, ollen dicfelve bey dex e{g&m
Tag
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Tagfakung ohngehindert cin oder andern Theils Angbleibens mode-
rivt s auch fir die Bemibhung deren Rechts: Vorfprechern, und Ad:
voeaten o viel, aldes bey andern Gerichtern ublich / pafivet roerden.

Wanndie guerfennte Gerichts - Lnfofien nicht gleich mit deng
Capital und Interefle ¢cingebracht werden fonnen, folle deventivegen
fein befonderer Executiong:Procels abgefithrt, fondern nach erfolgter
Moderirung mit der vorhin der Hauwt - Schuld Halber crrvorbenen
Execution,@tich wegen dever guerfennten Linfofien, al§ ¢ines nothwen:
digen Accefforii, fortgefabrenverden.

Soleten die

Eyd3-FORMULEN,
Welche diefes Gevichts Perfonen abgulegen

baben,
Erite des Richters.

% Ar mwerdet fdywdren einen Epd su G OIT T dem Al
madbtigen, und bey euren Ebren, und Trauen anges
loben , dem NRidhter - Amt des Wechfel - Beviches , su 1ol
chen by exfieft toorden , nady eueren beften Vevftand auf
recht, und redlich absutvarten, feiner Parthey anbangig,
oder vathfam gu fepn, fondern dem Armen, alsd dem Nei:
chen, Dem NReichen alg dem Armen ein gieiches Recht suer-
theilen, und darinnennach dener mebrexn Stimmen su fpre:
chen, audyoeder Micth, GBab, Freundichafft , Feindlchafft,
nody idytes anders angufehen, und fonften alles dassubhan.
beln, und fu thun, (o cincm verpflichteten Richter gebuibret,
und er uthun fchuldig, audy der Ebrbar-und Serechtigeit
gemag ift, getveulich, und obhne Sefabhrde.

Anderte
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Kayfer!. Qﬁed)fdzbrbnung_

Anderte der Veyfiter.

Hr werdet fywdren einen €id su BOTT dem Al

adbtigen, und bey curen Chren, und Trauenangelo:
ben, dem Bepfier- Ame ded Weebfel- Geridhis, su mwelchen
ibt allhier erfieft toorden, nach eucrem beften Verftand auf
gecht und redlich abgutwarten, Einer Parthey anbangig, odex
vathfam su fepn, fondern dem Avmen ald dem NReidyen, und
dem Reichen ald dem Armen cin gleidyes Recht su ertheilen,
audy toeder Mieth, Gab, Seeundichafft, Seindichafft, nocy
ichtes anderes angufehen, und fonfien alles das su bandeln,
und su thun, fo cinen verpflichteten Venfiber gebiibret, und
ev su thun [chuldig, auch der Ehrbar-und Serechtigheit gemaf
ift, getreulich und ofhne Sefabrde.

Dritte Oes Gerichts-Notarii,

Hr voerdet fdhwodren cinen Epd su SOLE dem Allmdch:

tigen, und bey eueren Ehren, Trauen und Glauben an-
aeloben , dem Notariat - oder Gerichts - Schreiber - Ame bep
dem allbiefigen Wechfel-Goericht nach curem beften Verftand
aufrecht und redlich absumwarten - feiner PVarthen anbangig
su fepn, alles was eudh in Amts: Sadyen vertrauet witd , in
gebeim , und das Gerichts - Protocoll in guter Ordnung su
balten, audy einem jeden dic Erfantnus, Rathichldg, und rwas
deraleichen Sanbeley Expeditiones feynd , ohne Steigerung
der Tax, oeldye gemadht foivd , folgen sulafien, audy im b
gen alles das su thun, was cincin gefchroornen Notario pon
Rechtsioegen gebnbret, gesrenlich und obne Cefabhrde.

g
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Vierdte Oct AUnfager und Dotten.
2 tocrdet fdyrodren einen End su SOFE dem Almach:

%!ttgm. curem Anfagerund Botten- Dicnft bey dem allz
bicfigcn Wechlel - Goevicht nady. curem beften Rerftand und
Sleif abgumarten, und tber eueve Rerrichtung ehrbare NReaie
fter su balten, auch alles dag su thun, was cinem redlichen
Anfager und Botten su thun gebiihret, getreulich, und obne
Gefabrde.
Folgended iff Nber den abaclefenen Eyd nachju:
forechen:

Bas mir anjeso vorgehalten worden, dadhabeidy alies

gecht und roob! verftanden, ill auch demfelben alfo aefreulidy

nacyfommen, fomabr mix SOOI helffe.

Anderter Titul.

Bo der Appellation des Wechfel-Gerichts, oder ander:
ter Inftanz.

Paragraphus Primus.

Von demt Appellations: Ridhter und Beyfigern; auch) Ocven
sErEanntnuy, fa

- Qmit diec Parthepen an ihrem Redyt Eeiner Dingen verflivs)

G fet, fondern vielnehr dabey gehandhaber, allenfalls beny!t
B2 fich danyeecnden Befhrocrden dag Reche wicder Byevgeftellet
toerde, haben Wdirein Appe | tions Weehfel Geriche angeordnet, wils

ches incinein Appellatiens - Righter von(tB dem Herren-Stand, dann i

f¢ 5"

1
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(50 _ Kayferl Wechfel- Ordung

' fech8 Mercantil-Rathen beffehen , deren der Grfie aus Unferer 9. Oe,
Regicrung, dev Anderte ein Obrift- Hof- Marfiballifcher afeor,
der Dritte cin Sradt - Gerichts- Alleflor, der Bierte ein Nicderldger,
der Sunffte cin Hof- BVefeepter, dann der Sechfte cin Burgerticher
Handels - Mannneben cinem Atuario feyn, und woegen deren Pee-

fonen dag Behorige nach Publicirung diefer Unfever Qrdnung inti-
mipet werden folle,

§ I

Wie nun die Appellation Yon det erfien Inftangy durech die Pag:
theyen angemeldet werden, dag nemlich foldyes su Gewinnung der
Jeit gleich Rante pede nmindlich befthehen folle, diefed iff fthon oben
Tit, 1.§. 9. vorgefehen.  Beede Partheyen follen dann wuber die an-
gemelte und sugelaifene Appellation no felbe Raths- Seion die Ata
recollationiten, oder wie vor, sufamimen richten, befiegeln, und dem

b@)etid)t s alfobaldiger Abfendng ad Judicium Appellationis befn-
igen,

§ 111,

Der Appellations-Richter hat 31 vorfallenden Berathfchlagn:
gendenen fechd Mercantil-Nathen famimentlich anfagen 3u lafien und
da ein oder anderer aus erheblichen Urfachen ansbliebe, wenigff mit
vier Mercantil-Rdthen diebey erffer anfiang gehandlete, und irrotu-
licte Nothdurfften alleg Fleiffes gut ersveqen, und dariber nach des
nen mebreen Stimmen 3u evéennen , audy das gefchopffre Declara-
tion§-11¢tl ad publicandum ber erfien Snftans famt denen Adis ol

e Bergug gurud 3u fenden,
§. LV.

_ Toann weaen ded Apoeliantem befbrgendens Augtritts, odet Dis-
trahirung feinee Habfthafft cinige Gefahe ab dem Berzug bewbct%
i
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iffder 4 ppellans derm Appellato 11m dag, fo in erfter Shfans exfennet
worden, genugfame Caution gu leiffen fhuldig, auch da er in dicfer ans
: derten Fnflangweiter verluftiget, und pro wmere Appeliance ¢rfennet
| wurde gebihrend ju befiraffon,

Nota.

Dcr Appellations: Richter , und diejenige Wechfel-Rdthe, wel:
¢he fhon vormalen als Rdthe, oder Adeffores bey andeven Sericytss
Stellen the Eid abgeleget, feynd nicht fibuldig bey diefern Appellationgs
Gericht feenerd 3u fhwoven, maffen fie fich des abgelegten Nichter:
Rachd-oder Gerichts-Bevfiger Eids 3u einnernhaben.  Dicjenige
aber, weldye ein dergleichen Eid nodyniemalen abgefthtworen, ollen
¢ muratis mutandis, 1i¢ obencirca finem tituli primi ¢nthalten iff, voe
demn Appellations-@ericht ablegen,

Dritter Titul.

Bon der Revifion, oder lesten Inftang, in Wechfel
Sadyen,

§. L.

@R Bwoblen unter andern reditlichen BVehelffen die Revifion m
Q@d)ut; und Schirm der Gerechtigbeit , 1und Darthuung der

“Unfebuld eingefithret iff, fo gieber ¢8 dannody die Crfahrnug,
dag foldye Revifion von verfthiedenen Parthenen allein 3t Berlange:
rung deven Reches-Fubhrungen misbrandyet werde; wann Wir aber
diefen IMibraudy feineswegs geftarten, dahero juforderift in Wedy
fel-Sachen nicht nue in denenjenigen Fallen die Revifion abgefihlagen
wiffen wollen, in welchen fic vermog der den 14. May 1669. ausqe-
gangenen Revifiong-Ordnung §. 1. ohnedem nichr suldgiq iff, fonderns |
Wik wollen audy fothane Revifion in@‘lﬁed)&b Sashen damals niche |

2

leishs |
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52 Kapferl. Wedfel-Ordrurng

feicht sulafien, wanngwey gleichmagie Urel von dern Wedhfel- G
gicht exfi-und anvevtee Jnffang ergangen feynd; ESwdve dann, dag
et Revifions- Werber fqgrbeblngbe, und vechtlich dargethane Livfachen
feiner Befchwerden Undvorvradye, welde cinemehrere Reches- Ln:
gerfirchunyg, und sevitionem attorum ohnuINgangig exfordereten,

§. 1L

Auf foldyern Fall folle die Revilion yor- Jeit det publicigten De-
claration inner 8, Tagen peremproriewon dem befthwerten Theil, oder
deffen Gewale: Trager bey Unfever Hof- Cangley fhriffelich ange-
bracht, und die Befehwerde rechtlich dargethan; undtwann die Revis
fion 6ugelaﬁ'm, dag Juramentum calumniz Por dein Appellation$AH¢=
vicht bey der erft peremprorie beftitnten Tagfagung abgeleget, auch
di¢ Acta cummotivisniadh) Hof befurdert werden,

§. ML

G folle aber weaen det bey Uns fuchenden, audy sugelaffenes
Revifion, £¢ines 1wegs die Execution ¢s bey dem Appellations - Gericht
gefchonffeen Uetls cingeftellet, fondern die Conténtivung dem.bey ge-
dachten Appellations Gericht obfiegenden Theil geleifiet, oder nach be-
fehaffenen Umftdndenwenigfiens das suerfennte Quantum an ¢in drit-
ted ficheres Ort auf Sinfumg bif 3u dém crgehenden Reviliong-Lirtl an-
gelegeyoerden.

§. 1V.

ORir werden atich die revidipende Wechfel - @acben por andes
ven, geftalten Dingen nach befchleunigen, in ciner Monaths - Frif
berathichiagen, und Ung zullnfeeen Entibiug gehorfmfivortragen

laffen. - i

B¢ ibrigens di¢ Execution ibex ¢in Reyifiong:@prudh, odet ¢in
anbdered inrem judicaram exwachfencs Letlzu verhengen fene s iff fhon
oben Tie, L §. 9. enthalten,
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in Oefterreich vom Jabr 1717,

Befhlug.

@9} obftehende Wechiel-Ordnung, und
: was 1eiterd bey dem Wechfel - Geridt,
erft-andert-und legter Inftang von 1ing mit
wohlbedachten Muth, dem CGommercio jum
Dejten geordnet worden, hat fich Manniglich in
Unferem CrBbergogtum Oefterreich unter dex
Enns ju vichten, inein und andeven begebenden
Sallen wurdlich und ohnverbaichlich sugeleben,
und darivider feines weas subandel, Doy §
halten Wir Uns bevor , diefe Weddfel- Ordnung,
audy Bejtellung ded Gevichts ing finfitia, aus
felbt furfallenden ober Unsg Yon dem "3anbdz,
Stand, oder Gevichts- Stellen gehorfami fm
bringendenlivfachen i andesn, su mindern, om
$UL vermehrert.

&

i
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4 Kavf. Wedfel-Ordnung i Oreffert:vom Jaby rr7,

€8 befhichet hievan Unfey Gnadigift-wolge-
falligeund ernitliGer Wihen und Mevnung,
Oeben in Unfever Stadt MWienn den jehendes
Oeptembrid, im Siebensehenden bundert Sie-
bensehenven, Unfever Neiche, des Nomifchenim
Sedifeert, deven Difpanmifchen im Biersehenden,
bes Hungarifch-1und Bobeimifchenim Sicben: |
Ben Sabre,

gar[‘ T N

» «
. L
- .
®000000°’

Philipp Ludwig Graf von
Sinsendorf,

AdMandatum Sac, Cf; & Cath,

Majeftatis Proprium,

Sobann Georg Mannagetta.
Regifter
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Megifter

1iber vorherfiehende

Wedfel - Ordnting

und

Wediel - Geridbe.

2.

g[zsbobumg des Geldes nach dee
Berfall-Seit der Lechfel - 25uefc,

Abfendung der eingehandelten an
andere Orte jablbahr geftellten
‘ Wechfel-Bricfe 23
| Acceptation, und Berfall» Tag der
Benetianifchen Yedhfel Bricfe
16
¢ines ohne Indoflirung pracﬁntixtcn
ABechiel-Bricfes
Acceptationes der 2Bechfel » QSme/
toie fie betvande feyn follen I
QWBas der Notarius bey Dderfelben
PBermweigerung s beoabachten
hat 12
dever durch mehrere Hande gelauffes
nen und nicht begablten LWechs
fel-Bricfe 18
Acceptirt und nicht begallees odex nicht
acceptivte Aechfel - Vriefe und
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Rostock

®

ihre Wirckung 16.18
pon Frauen und Bedienten fo Feine
Bollmacht haben 20

Anfager und Botbhen bey dem X
fel-Geriche

Anwocifungen befhehen regularicer
auf Gefabr Des Aflig v'lm(cn

Wien toobin fie gerviefen

lung

Ausaebet cines Lechfel-Briefs, twors

an cv bey md\t cn.pmnqum Va-{
luta feinen Re; grels nehmen fofie,!
24!

.

Ledienten foll man olyne deg Principad
len Notiz, oder Recognition weded
U3 Qicli’,
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NRegiftcr.

Geld noch LWaren abfolgen lafr
fen 21
Beneficium Divifionis fomme einemy
! der infolidum mwegen einesAWedy-
| fels befprochen ift, nicht ju Gute

9
| Deyfiger bey dem YBRechfel - Sericht,

33

TBie derfelben erledigteStelien wie:
Der 3u erfeten 34
verfelben Epd 48

¢0

Cambia a Depofitis ynd Cambia ficca,
mie, proifchen wem , und mit was
vor Effect diefelben jugelaffen. 32
Conto fan man mit deg Debitoris in
Handen habenden Effecten (aldi-
ren 27
Creditor fan {ich an denen Commis-
fiong » YWaaren feines Debitoris
sablbafft machen, 27

D.

Decoclores genieffen fein Jus Afyl,
odex geifiliche Immunitdt 31

28,

Exzceptio non numeratz pecuniz fat
in LWedhfel  Sadhen regulariter
nicht fratt 10

Bode der Nichter 1 Beyfiser , Nota-
rien, Anfager und Bothen bey
Dem LBechfel» Sevicht ju LWien

47

Rostock

Salliten genieffen Fein Jus Afyli, odey
geiftliche Smmunitat 31
Sallimenten,dabey foll der Schiuf dex
mebreen  Chyrographariorum,
shngehindert des LWiederfprudys
der tibrigen, gelten 31
Srembden ol wie Sinbeimifdhen in
Wedhfel- Sachen gleiches Recht
evtheilet werden 30

@.

@eld; fo bey einem fallivten IWedhfel-
Brief nody realiter porhanden,
Fan vindicitet werden 29
Gerichts: Tage toie viel bey dem
Wechfel-Sevicht yu Wien yu hals
ten 35
Biro cines LWechfel-Briefs 22

5.

Jabr-Wlarckre YWienerifche mas da-
bey in echfel-Sadhen 3u beob.
achten 24

Indofliver det Yechfel - Briefe/ bleis
ben-der Ordnung nady bif jur
endlichen Richtigheit in olidum

obligat 18
Indoflitung ¢ines LBechfel - Briefs in
bianco ift verbothen 22

mw.
Moratoria, fo in Wechfel - Sachen
nicht leichtlich iemanden 3u ertheio
len, was dabey yubeobachten 30
Nota-~
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Notarius, tvasev bcn bcrmetgerterAC-
ceptationju obferviren hat 12
Notarii bey dem L0echfel-Sericht 38
derfelben €pd 48

P.
Perfortens , fo bey Ausftellung eines
%Ld‘ﬂ[ “Briefs concurrigen 3
fo Beine2Bech{el-Bricfe ausjufiellen,
oder diefelbe ju gablen gebalten
ﬁx)nu\[len 7
pf“nocrm%\d)\l[ Sadyen 17
Przfentation deg trafipten L3echfels
Briefs wie fich Der Fnnhaber Def?
felben Damit ju bcrba[tcn habe
12
Principal ift bey ZBechfel-Briefen nicht
obligirt, wann der Factor auf feis
nen des Factors eigenen Nahmen
oder Ordre difponiret 20
Procef: Oronung des Wechfel » Ses
richts ju Aien 40
Proteftation wenn fie gefdhehen follc/
13

R,

Rechts: Gelebrrewenn fi fcsum‘lﬁed)
fel-Sericht ju gichen
Refpect-Thage s und derfelben %ur;

fung 13
a Vifta 14.
a Ufo

Revifion, pder leste Snftang in %ed)f
fel-:Sachen, wic ¢8 dabey 3u hale
ten

5t
Ridheer bey dem Wedfel-Sericht 33
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toie Defjen cr[eblgte Stelle wiedery!

erfegen 34
deffen €pd 4%
RiickYechfel 19
przftanda dabey 18

.

Senfale und Nlackler / tas fie bey
Wechfel = Bricfen ju thun haben

29

Socii, oder Kaufleute, fo in einer Sefells
fchafft mit einander frehen, follen

fich fammt und fonders in den
bucbfcl %rxctcnnnbmbm;tmaa

chen, und bey dem LWechfel - Ses
ticht protocolliven laffen 8
felbige Ean der Creditor inggefamt,
oder cinen fitr all¢ infolidum bes I8
fprechen und exequiren 9

q.

Theil Jablung cines Wechfel: Bricfs
wenn fie angeboten toird / ie
man fich Daben ju verbalten, 19

1.

Venetianifche chbfel Dricfe ) ded
ren WVerfall: Tag und Accepta-

tion 16
Verebrung der proteftivten Lechfels
Briefe 19

wem fie gebiihre 2d

Verfall - Tag Dder gcnctmm\'dcn
ABechfels %ncfc

Verbandelung der AWechfel - fbmﬂ

X0,
Yechfel/ tvas ¢ {ey
9 2
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ékeggﬁer.

Yechfel-Beief, tie und von toem et

cediret und verhandelt wird 4
was er fey 4
twas su cinem formlichen Lechfel-
Bricf erfordert werde 4
um IBaarens oder andre Dinge, fo
Seldes werth find, 5§

Fan auf fich fefbft, oder jemand an-
vers ausgeftellet werden 5
Obalitaten emes eigenen Wechiel-
Briefs 5
ver von einem Ausldnderin Oefters
reidh gubegablen auf fidy felbft ge-
frellet woirds foll niemand jubezab-
len{chuldig feyn 6
frembder,muf nach verffoffener Bey:
fall-Reit und Refpect-Tagen in
Oefterveich begablet werden 6
Der von einem andern Ort gejogen
und fimpliciter acceptiret twors
ven, muf besablet twerden 10
fo nady den Werfall - Tagen einges
fauffen 14
weldher medio menfe gabibabr ges
ftellet ift I
fo.aneinen dritten Ort jablbabr ge-
geftellet toorden : I§
oer nicdhyt acceprirt, odeér acceptirt
und nicht begablt,fondern mit Pro-
teft guriicE gefchicEet worden - 16

~ foiiber mebreve Plase jurhicl Fommt

17
was ju thun / twann der auf einen
Dritten lautende 7 und von ¢inund

andermindoffirte IBechfel-Brief
bon dem IndofTanten nicht einges
[0fet toivdy fondern erilyn procefti-
renlaft 12
tote martfich bey angebotener Theils
Sablung deffelben verbalten foller

. e . v’ I9
fo verjabret ift, tvie eg damit ju hal-
ten 21

fo verlobren twas dabey juthun 22

foll bor dem Berfall-FTage nicht bes
jabletoerden 22

fo auf die Meffe craffivet ife 24

Defjen Borzug vor einer gemeinen
Schuld » Berfehreibung in Con-
cucr{u Creditorum 28

ohnfdrmiger, wie, gwifchen rem und
mit 1vas vor Effect derfelbe juges
laffen

3z
Wechfel: Geviche) twie e ju befesen

; 33

foie es Dabey gu halten 35

toas fir Perfonen demfelben unters
torffen 3

’ ; 9
toie an demfelben fo twobl judicando
alg exequendo ju procediren 40

YDienevifche 3wey Jabr: Ndrckre,

as dabey inAWechfel Sadyen ju
beobadhten 14

-~
o

dablung cinesWechfel-Briefs in wag

Seld, eder Mins- Sorten ju leis
ften 26
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in Oeftereeidy votn Tabr 1717,

ol um Yaaren oter andern Beldes « Yereh,
2 threibung verfiehet fich auf die eigentliche Wechfels
= pfehied jener Wechfel,inweichen nicht Geld wm Seld,
lpor Waaren-oder andern Gelds- Werth gehandelt
tere vt u weehfeln war aud sugelaffen, undAnit |
Recht genicffet , wann nur die 1brige Requilica de3

beobachtet werden 2 von denen alfo nennenden |
0, 0d¢r Cambiis ficcis Wird hienadh cin mehrers 3u
nung gehandelt.

ARTICULUS IIL

cbfelsBricfauf fich (elbften odet auf iemand anders [
ausftellen.

v ded Wechfel-Briefs fan den Brief auf fich felbfien,

en andern gahlbar ausfielen, der crfieve wird dev eis 1

, vief genennet, der andere ein fremder oder trashipfe |

5 - Wer nun feinencigenen Wechfel-Bricfauffich felbs K

| R beriﬁbunb bleibt dafir alleiniger Schuldner bif dee

£ wird. :
- Dechfel-Brief bat webdet Prafentation noch acceptation

vauche auch Eeine Proteltation ; et roiate dennen Or-

Ire gefteller, und an einem dritten cediret.

er Wechfel - Brief ( e feye aleich annocy in des erfien

Creditoris $anden , oder einem Dritten nbergeben

ner Prafentation, noch Wweniger acceptation,atich wanm

Jeit die Bezahlung nicht erfolget, feiner Proteftation |

ern der Snbaber mag gleich nach der BVerfall:Jeic i |

lahlung di¢ Execution wider den Ansgeber des Wechs
ffensicdody indem Falk, da etroa der eigene Wechfel=
geftellet,umd von dem Jnhaberan einen Oritten ea-

s retyoorden, diefer Oritteaber in Anfefen,dag der De-
' 3eit nicht folvendo vodre, fich an dem ndoffenten re- |

nuﬁe ¢in folcher Ceslionarius ded Wechfel - Vriefs ,mm :

| 1i6h Wechfels Braudh u exfangen ordentlich proretti-

33 AR:‘}

ale towards document

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

C1 B1 A1 C2 B2 A2 BS A5 20 18 17 16 11

H
X
£ £
4
8
:

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
LU LS Jrosdok/ppn168990206X/phys_0069



	Ihrer Römisch-Käyserlich- auch Catholischen Maj. [et]c. [et]c. In Dero Oesterreichischen Landen allergnädigst publicirte Wechsel-Ordnung und Wechsel-Gericht, Erster, anderer und letzter Instanz d. d. Wien den 10. Septembr. 1717
	[binding]
	[title_page]
	Wir Carl der Sechste von Gottes Gnaden Erwählter Röm. Käyser, ...
	Wechsel-Ordnung.
	Wechsel-Gericht, Erst, anderer, auch letzter Instanz.
	Folgen die Ends-Formulen, Welche dieses Gerichts Personen abzulegen haben.
	Beschluß.
	Register über vorherstehende Wechsel-Ordnung und Wechsel-Gericht.
	[binding]
	[colour_checker]


